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1989 "12- 1 9 
zu' 4'-103/J 

Von den anfragenden Abgeordneten wird ausgeführt, der. 

österreichische Markt für technische Hilfsmittel sei 

gekennzeichnet durch fehlende Transparenz, horrende Preis

unterschiede und eine enorme Unübersichtlichkeit einer

seitsund durch die ständigen Bemühungen der Sozial

bürokratie, in diesem Bereich gerade auf dem Rücken der 

sozial Schwachen einzusparen, andererseits. 

Dazu richten die unterfertigten Abgeordneten an mich 

folgende Anfrage: 

1) Wieviel gaben die einzelnen Krankenkassen und Sozial

versicherungsträger in den letzten zehn Jahren für Hilfs

mittel aus? (Aufschlüsselung auf die einzelnen Anstalten) 
( 

2) Wie entwickelte sich das Beitragsaufkommen der 

einzelnen Anstalten in den letzten zehn Jahren? 

3) Welchen Prozentanteil machen die Aufwendungen für 

Hilfsmittel in bezug auf die Gesamtausgaben/Gesamtein

nahmen der einzelnen Anstalten aus (Aufstellung für die 

letzten zehn Jahre)? 
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4) Wieviele Geschäftsfälle im Bereich Hilfsmittel wurden 

in den letzten Jahren registriert? 

5) Wie hoch ist der Anteil des Selbstbehaltes? 

6) Nach welchen Richtlinien werden Hilfsmittel ge

nehmigt/abgelehnt? 

Wie haben sich diese Richtlinien in den letzten Jahren 

verändert? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich, folgendes 

mitzuteilen: 

Zur Frage 1: 

Die Krankenversicherungsträger haben in den letzten zehn 

Jahren für Heilbehelfe und Hilfsmittel folgende Auf-

wendungen nachgewiesen: 

1979 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 640,3 Mill.S 

1980 o 0 0 0 0 0 0 000 000 717,4 Mill.S 

1981 o 000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 834,4 Mill.S 

1982 o 0 0 0 0 000 0 0 0 0 0 723,0 Mill.S 

1983 0000000 000 0 G 0 807,8 Mill.S 

1984 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 887,2 Mill.S 

1985 o • 0 0 • 0 0 0 000 • • 1.032,8 Mill.S 

1986 o 0 000 0 0 0 0 0 0 0 0 1.173,7 Mill.S 

1987 00.00 0 0 0 0 0 0 0 0 1.316,4 Mill.S 

1988 o 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 1.453,7 Mill.S 

Quelle: Leistungsstatistiken der Krankenversicherungs

träger (Formular KL 35). 

In den Aufwendungen für Heilbehelfe und Hilfsmittel ist 

der von den Versicherten geleistete Selbstbehalt nicht 

enthalten. 
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Der auf die einzelnen Krankenversicherungsträger ent

fallende Aufwand ist in der beiliegenden Tabelle 1 ange

führt. Statistische Unterlagen über die Aufwendungen für 

Hilfsmittel <ohne Heilbehelfe> stehen nicht zur Verfügung. 

Die beiliegenden Tabellen 2 - 4 geben für den Zeitraum 

1986 - 1988 weitere Auskünfte über die Aufwendungen für 

Heilbehelfe und Hilfsmittel getrennt nach der Art der 

Heilbehelfe für die Krankenversicherung insgesamt. Die 

Tabellen 5 - 7 geben Auskunft über die Aufwendungen für 

Heilbehelfe für die einzelnen Krankenversicherungsträger 

wiederum gegliedert nach der Art der Behelfe und Hilfs

mittel. 

Die Unfallversicherungsträger haben für Körperersatzstücke 

und Hilfsmittel folgende Aufwendungen ausgewiesen: 

1979 o 0 Q 0 0 0 • 0 • • • • 0 • • • 51,5 Mill.S 

1980 o 0 0 0 0 • • 0 • • 0 0 0 • 0 • 61,7 Mill.S 

1981 o • 0 0 0 0 0 • • • • 0 0 0 0 0 67,1 Mill.S 

1982 o 0 • • 0 0 0 • 0 0 • • 0 .0. 77,2 Mill.S 

1903 o 0 • 0 • 0 • • 0 • • • • 0 • • 78,6 Mi.ll.S 

1984 o • 0 0 • • 0 • • • • • • 0 • • 83,0 Mill.S 

1985 • • • 0 0 • • • • • • • • • • • 94,9 Mill.S 

1986 • • • • • • • 0 • • • • • • • • 104,3 Mill.S 

1987 o • 0 • • • • • • • • • • • • • 105,4 Mill.S 

1988 · . . . . . . . . . . . . . . . 103,7 Mill.S 

Der Aufwand für Körperersatzstücke und Hilfsmittel, ge

trennt nach Unfallversicherungsträgern, ist in der 

Tabelle 8 ausgewiesen. 

Die Unfallversicherungsträger wenden im Rahmen der 

Rehabilitation weitere Mittel für Körperersatzstücke und 

Hilfsmittel auf, statistische Unterlagen darüber stehen 

jedoch nicht zur Verfügung. 
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Zur Frage 2: 

Die beiliegende Tabelle 9 gibt einen Uberblick über die 

Entwicklung des Beitragsaufkommens der Krankenversiche

rungsträger in den letzten zehn Jahren. 

Die Entwicklung des Beitragsaufkommens der Unfallversiche

rungsträger ist in der Tabelle 8 angegeben. 

Zur Frage 3: 

Die beil~egenden Tabellen 10 und 11 informieren für den 

Bereich der Krankenversicherung über den prozentuellen 

Anteil der Aufwendungen für Heilbehelfe und Hilfsmittel in 

bezug auf die Gesamtausgaben/Gesamteinnahmen. 

Eine gesonderte Aufstellung über den Prozentanteil der 

Aufwendungen für Hilfsmittel allein kann mangels 

statistischer Unterlagen nicht erstellt werden. 

Die beiliegende Tabelle 12 gibt die entsprechende Auskunft 

für den Bereich der Unfallversicherung. 

Zur Frage 4: 

Die beiliegende Tabelle 13 informiert über die Entwicklung 

der Zahl der abgerechneten Heilbehelfe und Hilfsmittel bei 

den einzelnen Krankenversicherungsträgern. Die Tabellen 

14 - 16 geben für den Zeitraum 1986 - 1988 Auskunft über 

die Zahl der abgerechneten Heilbehelfe und Hilfsmittel für 

die einzelnen Krankenversicherungsträger, gegliedert nach 

der Art der Behelfe und Hilfsmittel. In diesen Zahlen sind 

sowohl die Heilbehelfe als auch die Hilfsmittel enthalten. 

Gesonderte Statistiken für Hilfsmittel existieren hicht. 

Für den Bereich der Unfallversicherung stehen weder dem 

Bunde~ministerium für Arbeit und Soziales noch dem Haupt

verband der österreichischen Sozialversicherungsträger 
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statistische Unterlagen über die Zahl der Fälle zur Ver

fügung. 

Zur Frage 5: 

Die Kosten von Heilbehelfen (Hilfsmitteln) werden vom 

Versicherungsträger nur übernommen, wenn sie höher sind 

als 20 % des Meßbetrages (§ 108b Abs.2 ASVG), gerundet auf 

volle Schilling. 10 % der Kosten (im Bereich der 

Selbständigen-Krankenversicherung 20 % der Kosten), 

mindestens 20 % des Meßbetrages, sind vom Versicherten zu 

tragen. ,Im Jahre 1988 betrug der Selbstbehalt somit 

mindestens S 182,-- und im Jahre 1989 mindestens S 186,--. 

Für ständig benötigte Heilbehelfe, die nur einmal oder nur 

kurzfristig verwendet werden können und daher in der Regel 

mindestens einmal im Monat erneuert werden müssen, haben 

die Versicherten von den Kosten nur einen Kostenanteil von 

10 % (im Bereich der Selbständigen-Krankenversicherung von 

20 %) zu leisten. Für bestimmte Personengruppen, die wegen 

ihres Alters bzw. Gesundheitszustandes oder ihrer be

sonderen sozialen Schutzbedürftigkeit von der Bezahlung 

eines Kostenanteiles befreit sind, haben die Krankenver

sicherungsträger die Kosten für bezogene Heilbehelfe 

(Hilfsmittel) - somit auch für solche, die weniger als 

S 186,-- im Jahre 1989 kosten - zur Gänze zu tragen. 

Weder das Bundesministerium für Arbeit und Soziales noch 

der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungs

träger verfügt über statistische Unterlagen betreffend das 

Ausmaß des von den Versicherten geleisteten Selbstbe

haltes. 

Zur Frage 6: 

Da eine allgemeine Aussage dazu nicht möglich ist, sondern 

diese Fragen nur in bezug auf die einzelnen Krankenver

sicherungsträger beantwortet werden können, liegen Kopien 
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d~r in diesem Zusammenhang von den Gebietskrankenkassen 

eingeholten Stellungnahmen zur Information bei. 

Weiters übermittle ich Aufstellungen, aus welchen der 

jeweilige Höchstbetrag für eine Kostenbeteiligung der 

Krankenversicherungsträger bei der Gewährung von Heilbe

helfen und Hilfsmittel ab dem 1.1.1989 ersichtlich ist. 

Der Bundesminister: 
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HAUPTVERBAND DER OESTERREICHISCHEH 
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER 

STATISTIKOATENBANK 

ANGABEN IN 1000 SCHILLING 

"- ."-, 

ALL E HEl L 8 EHE L F E UNO H I L F S HIT TEL 

AUFWAND (VERSICHERTE UNO ANGEHOERIGEI NACH KRANKENVERSICHERUNGSTRAEGERN 

BERICHTSZEITRAUH: 1979 - 1988 

TABELLE 1 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------z 

E VERSICHERUNGS-
I 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1981 1988 
L TRAEGER 
E I 

----------------------------------~-----------------------------~--------------~--------------~-----------------------------~----------------------------------------------------~------
R I INS G E SAH T I 640.325 717.426 834."4 722.992 807.783 887.196 1.032.780 1.173.676 1.316.366 1.453.709 

.=.#a:a~.a ••• BB •• 8~ ••• aBuBa= ••• 8 ••• G •• aca.a •• cD.BaUDDQa.u~ •• a •• cm •• cc ••• c===c=.~=c=.ac= •• ==nz.==.=a====zc~a • • = •• === •••••••• au •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ua •••• aa ••• acaoas 

2 I ALL E GEBIETS- 458.628 516.114 601. 448 505.300 568.621 621.200 722.552 824.213 928.207 1.042.124 
KRANKENKASSEN 

3 GKK HIEN 132.948 148.816 169.845 137.618 148.391 159.315 186.330 205.020 230.838 261.068 .. GKK HIEDEROESTERREICH 78.068 87.015 104.253 83.695 94.360 95.788 115.220 127.344 148.558 176.897 
5 GKK BURGENLANO 10.068 10.684 12.799 9.597 11. 807 11. 871 15.578 17.839 20.694 23.680 
6 GKK OBEROESTERREICH 73.934 84.260 98.988 86.482 100.089 115.264 134.541 153.484 173.101 192.536 
7 GKK STEIERHI.RK 49.438 52.144 61.1&9 48.914 53.077 59.142 65.518 79.783 89.165 101.695 
8 GKK KAERNTEN 23.763 28.270 33.788 27.758 32.6U 35.367 40.099 48.449 54.825 58.0&3 
9 GKK SALZBURG 33.572 39.203 44.903 43.225 46.505 52.891 59.936 68.457 76.132 77 .867 

10 GKK TIROL 39.324 45.379 51.921 45.951 58.991 64.809 77 .9&3 92.428 103.295 109.025 
11 GKK VORloRlBERG 17.513 20.343 23.782 22.0&0 22.766 26.753· 27.367 31.409 31.599 35.293 

12 ALL E BETRIE8S- 11.860 13.590 15.325 12.840 13.092 14.769 16.574 18.248 20.372 21.599 
KRANKEHK4SSEN 

13 BKK STA4TSORUCKEREI 235 255 290 199 229 269 342 362 317 388 
14 BKK TABAKWERKE 702 700 914 &&& 7&4 786 913 1.041 1.172 1.351 
15 8KK VERKEHRSBETRIEBE 3.224 3.517 3.935 3.411 3.398 3.941 4.500 4.941 5.573 6.242 
16 BKK SEHPERIT 2.30B 2.6'9 3.091 2.513 2.294 2.841 3.158 3.581 4.305 4.336 
17 BKK NEUSlEOLER 418 526 5&7 432 310 375 387 52B 735 727 
18 BKK DONAWITZ 1.496 1.598 1.846 1.448 1.&19 1.751 1.930 2.354 2.544 2.948 
19 BKK ZELTWEG 618 570 668 567 649 751 813 991 1.053 993 
2D 8KK KIHOBERG 284 263 344 380 432 336 534 595 597 743 
21 DKK KAFFEH8ERG 2.356 3.233 3.306 2.921 3.058 3.238 3.511 3.495 3.542 3.383 
22 SKI( I'ENGG 219 279 364 303 359 1075 486 354 534 488 

23 VA 0.OE.8ERG8AUES 5.342 6.796 7.055 5.835 5.571 7.359 B.798 10.344 11.808 14.686 
24 VA O.OE.EISENBAHNEN ABT.A 4.952 6.154 &.&72 4.914 &.347 7.595 8.712 10.030 10.494 11.916 
25 VA O.OE.EISENBAHNEN ABT.8 27.135 29.494 33.320 27.407 30.453 31.314 38.218 43.642 41.747 53.461 
26 VA OEFFENTL.8EDIENSTETER 61.326 &6.550 79.514 67.560 72.046 80.616 96.281 109.231 120.594 136.826 

27 SVA O.GEW.WIRTSCHAFT 39.432 43.690 49.697 53.653 57.305 62.476 73.030 80.519 88.756 82.473 
.28 SVA DER BAUERN 31.650 35.038 41.383 45.483 54.342 &1.867 68.609 77.449 88.388 90.624 

, 
---------------------._--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------~---------------------------------------
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HAUPTVERBAND DER DESTERREICHISCHEN 
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER 

STATJSTIKDATENBANK 

HEl l B EHE l F E - H I l F S MIT TEL - S TAT 1 S T I K 

VERSICHERTE UNO ANGEHOERICE 

BERICHTSJAHR: 198G 

ALLE KV-TRAECER TABELLE Z 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E 
I 
L 
E 

B E Z EIe H NUN C 

ZAHL DER F'AELLE 

INSGESAMT I OHNE 
KOSTEN

BETE I LI GUNG 

AUFWAND 

INSGESAMT 

AUFVAND 
FUER FAELLE 

OHNE 
KOSTENBE
TEILIGUNG 

I N S C H J L L J N G 
--------------------------------------------------------------------------------------------------

2 

3 

4 

5 

6 

7 

ALL E HEILBEHELFE 
UND HILFSMITTEL 

Al DRTHOPAEDISCHE BEHELFE 

MASSCHUHE EINSCHL. 
SONDERARBEITEN 
AM SCHUH 

ORTHOPAEDISCHE 
SCHUHEINLAGEN 

ZURICHTUNGEN AM 
KONFEKTIONSSCHUH 

CHIRURGISCHE BANDAGEN 

SONSTIGES 

1,798.2G9 

520.2GO 

13.118 

212.956 

22.775 

106.074 

172.537 

450.911 1.173.676.484 360,373.751 

153.781 315,8G2.736 110.680.355 

3.450 50.993.277 1'.983.3G2 

64.685 82.655.490 -'2.948.156 

11 .::! 17 10.771.790 10.-'88.784 

21.636 70.790.835 19.101.610 

32.793 84.651.344 26.258.443 

--------------------------------------------------------------------------------------------------
8· B) OPTISCHE BEHELFE 774.133 144.026 35 1 • 7 17 .58 1 71.727.000 

9 GLAESER OHNE 9G.237 
BRILLENFASSUNG 

26.956 21.193.105 7.072.151 

10 GLAESER MIT 613.362 
BRILLENFASSUNG 

103.519 257,260.014 51,426.111 

11 KONTAKTLINSEN 39.568 3.963 57.532.498 7,544.956 

12 SONSTIGES 24.966 9.588 15,731.964 5,683.782 

--------------------------------------------------------------------------------------------------
13 I C) HEILBEHELFE GEMAESS 286.564 102.428 187,178.016 72;791.798 

§ 137 ABS.3 ASVG 
I 

--------------------------------------------------------------------------------------------------
14 0) ANDERE HEILßEHELFE UNO 

HI LFSMITTEL 
209.312 50.676 318,599.517 105.039.887 

15. HOERGERAETE 21.684 2.G65 117.398.967 12.903.519 

16 SPRECHGERAETE 277 68 452.625 80.762 

17 KOERPERERSATZSTUECKE 5.607 1.584 27,947.032 14,227.815 

18 KRANKENFAHRSTUEHLE 5.8G4 2.929 39.527.957 19,916.797 

19 SONSTIGES 175.080 43.430 133,272.936 57.910.994 

-::-j-:;-::::::::::::::::::-------j-------------------------------------:~:~:::-----------~::~~~~-
----------------------------------------------------------------------------------------------------
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HAUPTVERBAND DER OESTERREICHISCHEN 

SOZIALVERSJCHERUNGSTRAEGER 
STATISTIKOATENBANK 

HEl L B EHE L F E - H I L F S MIT TEL - S TAT IST I K 

VERSICHERTE UNO ANGEHOERICE 

ALLE KV-TRAECER 

Z 
E 
I 
l 
E 

B E Z E ICH NUN G 

BERICHTS~AHR: 1987 

ZAHl. OER FAELLE 

INSGESAMT 

AUFWAND 

INSGESAMT 

TABELLE :5 

AUFWAND 
FUER FAELLE 

OHNE 
KOSTENBE
TEILICUNG OHNE 

KDSTEN
BETEILIGUNG INS CHI L L I N G 

ALL E HEJLBEHELFE 
UNO HILFSMITTEL 

1.924.936 499.570 1.316.365.878 402.923.399 

PQDaa~am~mDa.Dcmmm.aa •• mm.a •••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

2 A) ORTHOPAEDiSCHE BEHELFE 551.661 161.413 341 .726.727 113.543.383 

:I MASSCHUHE ~INSCHL. 13.010 l.266 56,007.814 10,526.539 
SONDERARßEITEN 
AM SCHUH 

4 ORTHOPAEOISCHE 220.860 88.622 88.822.871 45.875.682 
SCHUHEINLAGEN 

5 ZURICHTUNGEN AM 25.868 13.2AO 21.811.430 12.294.645 
KONFEKTIONSSCHUH 

6 CHIRURGISCHE BANDAGEN 115.458 22.2A8 83,945.192 19.599.481 

7 SONSTIGES 175.665 l4 .0:37 90.339.420 25.247.036 

8 B) OPTISCHE BEHELFE 772.766 144.210 368,766.710 73.:!18.395 

9 GLAESER OHNE 123.794 31.156 21.091.625 7. ";2.925 
BRILLENFASSUNG 

10 GLAESER MIT 574.855 97.152 253.364.852 48.476.387 
BRILLENFASSUNG 

11 KONTAKTLINSEN 44.587 6.033 75.839.923 11.025.115 

12 SONSTIGES .29.530 9.B69 18.470.310 6,553.968 

-------------------------------------------------------------------------------------~------------

C) HEILBEHELFE GEMAESS 
§ 137 ASS.3 ASVG 

13 § 65 ASS.3 B-KUVG 
§ 93 ASS.:! GSVG 
§ 87 ABS.3 BSVG 

365.323 134.424 234,827.9 t I 88.503.899 

------------------------------------------------------~-------------------------------------------

14 0) ANDERE HEILBEHELFE UNO 235,186 59.523 370,685.889 127.574.383 
HILFSMITTEL 

15 HOERGERAETE 23.683 2.807 128,222.285 11,979.517 

16 SPRECHGERAETE 203 28 372.455 60.245 

n KOERPERERSATISTUECKE 6.266 1.725 33.193.167 11,162.818 

18 KRANKENFAHRSTUEHLE 6.768 3.715 42,950.845 25.030.927 

19 SONSTIGES 198.266 51.248 165.947.137 73,340.876 

-----------------------------------------------------------~--------------------------------------

20 I E) PAUSCHALABRECHNUNG I 358.641 83.339 

----------------------------------------------------------------------------------------------------
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HAUPTVERBAND DER OESTERREICHISCHEN 
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER 

STATISTIKDATENBANK 

HEl L B EHE L F E - H I L F S MIT TEL - S TAT 1 S T I K 

VERSICHERTE UND ANGEHOERIGE 

BERICHTS~AHR: 1988 

ALLE KV-TRAEGER TABELLE 4 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E 
I 
L 
E 

B E Z E ICH NUN G 

ZAHL DER FAELLE 

INSGESAMT I DHNE 
KOSTEN

BETEILIGUNG 

AUFWAND 

INSGESAMT 

AUfWAND 
FUER FAELlE 

OHNE 
KOSTENBE
TEILlGUNG 

I N S CHI L L I N.G 
--------------------------------------------------------------------------------------------------

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

ALL E HEILBEHELFE 
UNO HILFSMITTEL 

A) ORTHOPAEDISCHE BEHELFE 

MASSCHUHE EINSCHL. 
SONDERARBE ITEN 
AM SCHUH 

ORTHOPAEDISCHE 
SCHUHEINLAGEN 

ZURICHTUNGEN AM 
KONFEKTIONSSCHUH 

CHIRURGISCHE BANDAGEN 

SONSTIGES 

B) OPTISCHE BEHELFE 

GLAESER OHNE 
BRILLENFASSUNG 

GLAESER MIT 
BRILLENFASSUNG 

KONTAKTLINSEN 

SONSTIGES 

C) HEILBEHELFE GEMAESS 
§ 137 ASS.3 ASVG 

13 § 65 ABS.3 ß-KUVG 
§ 93 ABS.3 GSVG 
§ 87 ABS.3 BSVG 

1.981.217 

569.446 

15.918 

217 .013 

24.290 

127.395 

184.830 

780.595 

135.970 

567.127 . 

50.304 

27.194 

359.441 

515.492 1.453.708.610 442.415.735 

161.097 359.593.855 115.554.283 

3.638 61. 738.555 11 • 131 • fi36 

89.269 84.125.839 45.497.953 

11.808 22.419.097 11.745.9Cn 

20.709 92.510.651 18.725.23!: 

35.673 28,799.713 28,453.47\ 

137.472 414,354.591 74,890.3oH. 

31.744 24.770.656 7,906.1:;(: 

89.821 269,340.613 48,005.21C 

5.707 100,812.639 12.608.271 

10.200 19,430.683 6.370.721 

146.872 253,048.761 98.619.919 

---------------------~----------------------------------------------------------------------------

14 0) ANOERE HEILBEHELFE UNO 271.735 70.051 423.815.682 153,24:1.825 
HILFSMITTEL 

15 HOERGERAETE 23.614 3.604 130.063.888 16.217.714 

16 SPRECHGERAETE 168 25 475.679 75.382 

17 KOERPERERSATZSTUECKE 7.034 1.665 37.490.513 16.387.197 

18 KRANKENFAHRSTUEHLE 7.319 3.912 45.460.019 27,242.304 

19 SONSTIGES 233.600 60.845 210,325.583 93.321.228 

--------------------------------------------------------------------------~------------------------

20 I E) PAUSCHALABRECHNUNG I 2.895.129 107.362 

----------------------------------------------------------------------------------------------------
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HAurTvfR8AHO DER OESTERREJCHISCHEH 
SOIIALVERSICHERUHGSTRAEGER 

STATISTIKDATEHBAHK 
HEl L 8 EHE L F E - H I L F S HIT T f L - S TAT IST 1 K 

AUflWID C VERS JCHERTE UND AHGEHOER IGf' HACH ICRANKflfVERS lCHfRUNGS TRAEGERN 

BERICHTSJAHR: 1986 

TABELLE 5 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E 
I 
L 
E 

VERSJCHERUlfGSTRAEGER 

ALLE 
HEIUEHfLFE 

UHD HILFSMITTEL 

OI!THOPAEDISCHE 

BEHELFE 

OPTISCHE 

BEHElFE 

HEll8EHELFE ANDERE PAUSCHAL-
GEHJ.ESS HEIL8EHfLFE 

§137 ASS.3 ASVG UHO HILFSMITTEL I.&RECHHUKG 

----------------------------------------------~------- -----------------------------------------------------------------
H S C H L L I H G 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------~------------.-----.------_. 

1 I I H S G E SAH T I 1.173.676.484 315.862.736 351.717.581 187.178.016 318,599.517 31'.634 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• = ••••••••••••• a ••• c.OG •••••••••••••••••••• a ••••••••••• • ••••• ••••• 

2 I ALL E GUIETS- 124.213.411 225.341.401 250.510.374 116.131.697 231.936.610 293.329 
KRAHKEHKASSEN 

3 GKIt WIEN 205.020.007 53.253.268 61. 856.609 27.314.775 62.595.355 
4 GKK HIEOEROESTERREICH 127.3U.646 41.031.958 38.832.060 22.222.800 25.256.828 
5 G1t1t aURGENLAHO 17 .839. 294 3.252.590 4.83S.864 4.218.717 5.532.103 
6 GKK OBEROESTERREICH 153.484.140 47.794.153 U.488.629 9.145.828 54.055.530 
7 GKK STEIERHARK 79.783.128 22.756.677 24.748.342 12.614.635 19.663.474 
8 GKK KAERNTEN 48.4-48.676 7.727.599 17.464.269 9.H2.463 13.844.345 
9 GKK SALZBURG 68.457.560 18.195.981 16.338.313 11.813.321 22.109.945 

10 GKK nROL 92,428.333 22.451.492 32.486.374 15.029.049 22.461. 418 
11 G)()( VORARLIEIIG 31.40S.627 8.877 .683 11.459.914 4.360.089 6.417.612 293.329 

12 ALL E BETRIEBS- 18.247.893 4.417.081 5.831.061 2.701. 660 5.272. U6 25.305 
KRANKEHKASSEN 

13 8KK STAATSDRUCKEREI 361. 794 146.561 72.005 45.820 97.408 
14 8KK TABAKHERKE 1.041.181 233.715 316.5~0 218.997 271. 929 
15 BKIt VERKEHRS8ETRIEBE 4.940.622 988.124 1.154.90~ 991. 903 1.805.691 
16 DKK SEHPERIT 3.581.334 1,123.416 968.525 4eJ .563 982.525 25.305 
17 8KIe HEUSlEDLER 527.725 136.708 la.535 84.426 158.0S6 
1& an DOHAHI TZ 2.353.738 446.548 706.521 329.784 870.885 
19 BKK ZELTWEG 996.700 181.487 342.541 lAS.788 326.884 
20 IKK kIIfDBERG 595.248 372.676 199.155 10.491 12.926 
21 SKIe KAPFEH8ERG 3.495.569 690.797 1.828.263 326.679 649.830 
22 SKK PENGG 151.9U 97.049 94.072 66.209 96.652 

23 VA D.OE.BERGBAUES 10.343.868 1.584.730 3.054.059 940.899 4.764.180 
24 VA D.Of.EISElfe.CABT.A) 10.029.624 2.911.114 2.741.293 1.346.584 3.030.(3) 
25 VA D.OE.EISEHS.IAIT •• ' 43.642.$44 10.778.620 11.503.187 7. sn. 201 13.787.536 
26 VA OEFF.8EOIEHSTETER 109.231.411 27.781.280 34.035.9 48 15.236.496 32.177.687 

27 SVA O.GE".WIRTSCHAFT 80.518.969 21. 788.027 25.566.606 21.355.981 11.808.355 
2S SVA O.8AUtIlN 77.448.764 21,260.48) 18.475.053 21.891.498 15.821. 730 

-----_ .. _------.. -.... ----------------------.. _-----------------------------------_ ... ---------------------------------------------------.-----.-------
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HAUPTVERBAHD DER OESTERREICHISCHEH 
SOZIALVERSICKERUNGSTRAEGER 

STATISTIKDATEH8AHK 
HEl L B EHE L FE· H I L F S HIT TEL - S TAT IST I K 

AUFWANO (VERSICHERTE UNO AHGEHOERIGEI HACH KRANKENVERSICHERUHGSTAAEGEAH 

BERICHTSJAHR: 1987 

TABELLE 6 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E 
I 
L 
E 

VERSICHERUIIGSTRAEGER 

ALLE 
HEILBEHELFE 

UNO HILFSHITTEL 
1 

HEIUEHELFE GEH. 
ORTHOPAEDISCHE OPTISCHE § 137 A8S.3 ASVG 

§ 65 A8S.3 I-KUVG 

I BEHELFE BEHELfE § 93 AeS. 3 GsvG 
. I § 87 A8S. 3 BSVG 

AHDERE 
HEIU EH ELFE 

UND HILf SHIT TEL 

PAUSCHAL-

ABRECHNUNG 

I--------------------------------~----i---~-------;---~---~---i---~---~---i---;---G-------------------------------------
-------.---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 I I H S G E SAH T 1.316.365.878 341.726.727 368.766.710 234.827.911 370.685.889 358.641 

••••••• a ••••• cDDc.Gaa.DaaCC8aCOQnCaaDCa~QGaoaaaQauu~aoacucaa~cuauuaB~UCaC&c.aa==stccCSCC&&CC.B.c •••• a.G.G.cu ••••••• a ••••• aeo ••• aua •• uco.maD8cDana •• n a 

I 347.402 2 I ALL E GEBIETS- 928.207.293. 239.827.289 266.375.600 145.156.224 276.500.7.78 I kRIJIKEHKASSEII 

31 GKK WIEH 230.838.150 59.778.681 65.9!0.7&6 35.366.432 69.712.291 
4 GKK HIEDEROESTERREICH 1'8.558.127 45.191.240 40.749.542 32.236.250 30.381.095 
5 GKK BURGEHLAHD 20.694.384 3.419.818 4.851.390 5.906.146 6.516.330 
6 I GKK OBEROESTERREICH 173.100.706 49.801. 876 45.265. U.9 11.251.759 66.781.922 
7 GKK STEIERMARK 89.164.523 24.097.113 26.452.084 11.968.072 26.647.254 
8 GKK ICAERHTEH 54.825.175 6.699.068 18.559.058 10.729.464 18.137.585 
9 I Gkk SALZeURG 76.131.510 19.322.329 17 .546.077 14.203.973 25.059.131 

10 GkK nROL 103.295.315 23.253.197 35.2&9.246 19.894.807 24.878.065 

11 I GkK VORARL8ERG 31.599.403 8;263.967 11.702.308 3.598.621 7,687.105 347.402 

12/ALLE anRIEBS- 20.371. 865 5.426.546 5. 'J30. &07 3.163.859 5.n9.814 11.239 
KRAHKEHKASSEII 

13 eKK STAATSDAUCKEREI 317.037 133.019 11&.564 21.406 46.992 1.056 

14 BKK TAUKWERKE 1.171. 969 249.116 312.730 282.035 328.088 
15 BKK VERKEHRS8ETRIEBE 5.572.5&7 1.429.987 1.173.211 1.150.433 1.818.916 
16 BKK SEHPERIT 4.304.608 1.304.398 1.004.900 533.619 1,451.508 JO.l83 

17 BKK HEUSIEDLER 735.261 203.132 152.457 113.499 266.173 
18 BKK DOHAHITZ 2.544.274 527.184 709.397 499.742 807.951 
19 SKK ZELTWEG 1.053.290 303.987 357.010 142.242 -250.051 
20 BItK KJHOBERG 596.582 356.746 170.040 13.363 56.433 
21 SKK KAPFtHtERG 3.5U.341 821.253 1.843.551 323.112 554.425 
22 DKK !'EHGG 533.956 97.724 92.547 84.408 259.277 

23 I VA D.OE.BERGBAUES 11.808.201 1. 757.880 2.855.667 1.242.611 5.952.043 
24 VA D.OE.EISEHI.(AB1.A) 10.493.833 3.069.552 2.576.032 1.736.845 3.111.404 
25 VA D.OE.EISEHS.IA81.Sl 47.746.973 12.042.051 11.348.882 10.383.094 . 13.972.946 
26 VA OEfF.BEDIEHSTETER 120.594.315 32.277.604 34.852.889 20.704 .. 717. 32,759.105 

27 I SVA D.GEl4.lHRTSC/lAfT 88.755.477 23.891. 479 26.671.366 25.728.876 12.463.756 
28 SVA O.BAUERH 88.367.921 23.434.326 18.155.867 21i.7H.68S 20.086.043 

I ••• _ ••• ___ • __ ._ •• _ ••••• ________________________________________________ • _____________________ • _________ ._._. ___________________ • ______ • ________ o ______ ~ 
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HAUPTVERBAND DER OESTERRflCHISCHEN 
~011Äl~iR~lt~tRUHt~'RAtttR 

S TA TlS TII(OA TEHBANI( 
HE J L B EHE L F E - H I L F S HIT TEL -5 1 A T 1 S T I I( 

AUFWANO (VERSICHERTE UNO ANGEHOERIGEI NACII kRAHI(EHVERSICHERUHGSTRAEGERH 

BERICHTSJAHR: 1988 

TABELLE 7 
.----------_.---------_ .. ----.--.--------------.-------------------------------------------------------------------------------------------------------

I 
E 
I 
I. 
E 

VERSICHfRUHGSTRAEGER 

ALLE 
HEILaEHELFE 

UNO HILFSHITTEI. 

ORTHOPAEOISCHE 

BEHELFE 

OPTISCHE 

BWELFE 

HEIL8EHELFE GEH. 
§ 137 ASS.3 ASVG 
§ 65 A8S.3 B-KUVG 
§ 93 ABS. 3 GSVG 
§ 87 A8S. 3 8SVG 

AHOERE 
HHLBEHELFE 

UUO HILFSMITTEL 

PAUSCH;.L

ABRECHNUHG 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
IH SCHILLING 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1.453.70a.611 359.593.855 414.354.591 253.0'8.761 423.1115.682 2.895.729 I I I H S G E SAH T 

~aaDaaß.cmttß •• Aua.caD •• Uacea.Du4a8G •••• SC ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• a ••••• 8 •••••••• 0B80C ••• 0 •• 8 ••• 088888a •••••••• =.s •••••••••• 0 •• 

2 I. I. l E GEBUTS- 1.042.124.030 251.621.340 
KRAHKEHKASSEN 

3 GlCk IIIEN 267.068.252 66.236.984 
~ GKK HIEDEROESTERREICH 176.896.675 50.464.932 
5 GKIC BURGENLAHO 23.679.814 3.871.072 
6 GKK 08EROESTERREICH 192.536.124 53.769.177 
7 GICK STEIERItARK 101.695.283 19.777.233 
8 GKK KAERHTEH 58.063.253 5.857.U6 
9 GICK SALZBURG 77.866.922 19.450.631 

10 GKK TIROL 109.024.635 23.728.495 
11 GKk VORARL8ERG 35.293.072 8.465.370 

12 #. L I. E BETRIEBS:" 21.599.281 5.724.124 
KRAHKEHICASSEIf 

13 8KK STAATSORUCXEREI 387.971 120.908 
14 BKIe HUKHERKE 1.350.721 332.008 
15 8KK VERKEHRSBETRIEBE 6.242.317 1.310.821 
16 8KIe SEMPERIT 4.335.804 1.195.922 
17 8KI( IIEUSIEOLER 727.355 193.760 
18 SKK OOHIoHITZ 2.948.354 579.633 
19 BKK ZClTHEG 993.255 245.830 
20 BKIe klllOeERG 742.923 3u.no 
21 8KK UPfEHBERG 3.382.803 1.295.881 
22 SKI( PEHGG 487.765 106.001 

23 VA O.OE.BERGBAUES 1'.685.763 2.045.u7 
24 VA O.OE.EISEHS.IABT.#.) 11.915.5e5 3.313.612 
25 VA 0.OE.EISEH8.(ABr.B) 53.460.907 13.089.707 
26 VA OEFF.BEOIEHSTETER 136.826.110 35.282.160 

27 SVA 0.GfW.HIR1SCHAFr U.47%.6S1 24.838.893 
2a SVA O.DAUERK 90.624.214 23.678.571 

308.713.926 161.326.811 

80.930.642 41.960.048 
47 .318.261 33.143.650 
5.288.211 6.819.077 

49.3'5.442 14.960.001 
32.519.384 13.148.522 
23.639.408 12.708.4'1 
17.701.704 14.938.809 
38.585.750 20.182.925 
13.385.124 3.465.336 

5.458.013 3.612.942 

97.921 26.712 
348.658 256.523 

1. 207.453 1.724.Ul 
1.139.587 629.008 

166.813 91. 724 
699.569 500.639 
332.066 103.589 
171.720 567 

1.170.3U 178.209 
123.885 101. 490 

2.957.206 3.960.003 
2.808.402 2.011.523 

12.072.059 11.155.752 
37.196.977 24.410.273 

26.188.420 19.056.357 
U.959.5&8 27.515.100 

317.651.116 

77.940.578 
45.969.832 
7.701.454 

74.461.504 
36.250.144 
15.857.956 
25.775.778 
23.810.438 
9.883.432 

6.719.317 

138.655 
413.532 

1.999.562 
1.290.170 

275.058 
1.168.513 

311. 770 
227.276 
738.372 
156.409 

5.723.107 
3.782.048 

17.143.389 
39.936.700 

12.388.981 
20.471.024 

2.810.837 

2.717.027 
93.810 

84.892 

3.775 

81.117 

-------------_._-------_.-----------------.... --------.-------------._-----------------.---------.---------------------------------------------.--_.---
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.' HAUPTVERBAND DER OESTERREICHISCHEN 
SOZIAL VERS ICHERUNGSTAAEGER 

STATISTIKDATENBANK 

AUFWENDUNGEN FUER kOERPERERSATZSTUECKE UND HILFSMITTEL SOWIE BEITRAGSEINNAHHEN 

DER UNFALLVERSICHERUNGSTRAEGER 

BERICHTSZEITRAUH: 1979 - 19S8 

TABEllE 8 ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------_.------------------------------------------
Z 
E 
I 
L 
E 

VERSICHERUNGS

TRAEGER 
1979 19S0 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 19S8 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUFWAND FUER kOERPERERSATZSTUECKE UND HILFSMITTEL IN 1000 SCHILLING 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------.--------------------------------------------------------------------------------
1 I INS G E SAH T I 51.546 61.736 67.0S8 77.198 78.636 82.968 94.893 104.344 105.397 103.655 

ac.~cu=u#c=cQ.ua=acaucdaaDuaaa.aaa.uocuauu •• =aD.c.cu •• cBa ••••• aaa.DDaD.a&.cS&a.aca.c=sacv •• aaaaua=c.==cS.~D===.:==z.aaaac.ca.ccncaacacaacaccae.aaaac •• a ••• a •••• a.aD •••••• 8a.c.a ••••••••• 

: I 
ALLGEMEINE 37.887 46.411 50.611 57.890 57.681 60.986 70.142 78.173 77.963 74.965 
UKFALLVERSICHERUNGSANSTALT 

SOZIALVERSICHERUNGSAHSTALT 9.463 10.526 11.414 13.681 14.645 15.567 17.729 18.54l 19.762 20.698 
DER BAUERN 

: I 
VERSICHERUNGSANSTALT 3.329 4.030 4.0B3 4.072 4.858 4.774 4.937 5.071 5.030 5.i52 
DER OEST.EISENBAHNEN 

VERSICHERUNGSANSTALT 867 769 950 1.555 1.452 1.641 2.085 2.559 2.642 2.840 
OEFFENTLICH SEOIENSTE1ER 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BEITRAGSEINNAHHEN IN 1000 SCHILLING 

---~-i------~-:-~-~-~-~-:-:-~------i----~~;:~~~~~------~~~~;~~~~------~~~:~~:~:------~~:~~~:::------~~:::~~:------~~~~:~~:~------~~:~~~::;------~~~;~~:~------:~~;~~:~~------~~~~:~;~~--
#aa===a.ueacna&##=Da=aau~aac&s#aaa&=OD •• aaa.aaa.&.s ••••• D8a ••• aaBD ••• Da.a==.a •• a==.Da===.a~a.aaa=D.a=ca=.zc========_:=uunncnnccuaaaascecac ••• usasaccaaa •• aa ••• moasBau.e.a ••••• a.sDau.a •• 

7 ALLGEMEINE 4,794.811 
UNfALLVERS!CHERUHGS~HSTALT 

5,163.002 5.542.775 S. 771. 916 5,961.555 6.249.373 6,595.402 6.969.186 7.217.049 7.024,149 

8 SOZAILVERSICHERUNGSANSTALT 691.649 722.001 795.5'3 
DER BAUERN 11 

816.066 864.428 879.312 S91.815 92D,91S 943.783 985.993 

9 VERSICHERUNGSANSTALT 192.426 20'.608 214.060 226.372 
DER OEST.EISENBAHHEN 

235.545 243.078 251.881 251.903 267.J69 266.096 

10 VERSICHERUNGSANSTALT 119.279 
OEFFEHTLICH BEDIEHSTE1ER 

127.570 138.226 164.24S 180.356 206.443 216.529 233.431 2".268 248.552 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------_.-------~-----------1) BEITRAEGE FUER VERSICHERTE UNO BUNDESBEITRAG. 
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MM»>lVIRall)1l) DIll on 1l1lllUtNlltllUI 
SOZIAlVERSICHERUNGSTR~EGER 

STATISTIkDATENBANk 

E N T wIe K L U N G DES BEI T RAG SAU F k 0 H H E H S 

BEITRAECE FUER VERSICHERTE 

BERICHTSZEITRAUH: 1979 - J988 

TABELLE 9 ANGABEN IN 1000 SCHILLING ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Z 

I 
E VERSICHERUHGS-
I 1979 1980 1981 1982 1983 19B4 1985 1986 1987 1988 

L TRAEGER 
E , . 1 r I • • . -

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 I INS G E SAH T I 33.056.439 35.4&0.492 38.252.766 41.654.636 43.935.866 . 46.256.204 48.270.261 51.108.398 5&.50&.245 57.377.112 

•••••••••••• t ••••••• a •• c.aua8ua#Daaaaaaaaa=~uaUSDgQVQOcaC#ECCaCQVaaca.soc ••• a==aaaaua •••••• SCDDacas •••• aaac.a •••••••••••••• a •• a ••••• aSO"DUCaOGOoaou.uacua.:asaoaoa000000000000 0 000000000 

2 I ALL E GEBIETS- 23.540.250 25.357.11& 27.492.976 30.027.717 31.702.835 33.578.678 35.105.738 37.529.668 39.65&.142 &1.820.318 
KRANkENKASSEH 

3 Gkk WHN 6.850.554 7.432.764 7.915.386 8.588.143 8.852.085 9.523.482 9.827.741 10.456.664 11.038.837 11.589.003 , GkK NIEDEROESTERREICH 3.711.807 3.979.429 4.309.212 4.609.675 5.014.280 5.337.672 5.574.806 5.953.448 6.313.&7& 6.685.079 

5 GKK BURGENL:.ND 509.755 5S4.!.'03 610.267 662.402 705.557 175.779 805.633 869.784 932.373 975.55{' 

6 CkK 06EROESTERREICH 3.888.735 4.160.061 4.580.430 5.053.475 5.341.055 5.628.384 5.937.636 6.356.514 6.693.366 7.071. 636 
7 CkK S TE lERl'1J.Rk 2.976.316 3.235.672 3.503.969 3.7'32.421 3.981. 965 4.297.259 4.465.424 4.790.420 5.053.155 5.293.605 
8 Gkk kAERNTEH 1.377.208 1. 480.584 1.644.667 I. 802.943 1.9'9.762 2.035.832 2.148.869 2.310.886 2.446.9115 2.555. '62 
9 Gkk SALZeURG 1. 408.923 1.515.312 1.679.078 1.916.306 2.061.047 1. 993.395 2.188.028 2.341.776 2.476.839 2.631. 758 

10 GKk TlROL 1. 754.560 1.883.888 2.047.938 2.238.844 2.368.082 2.507.796 2.613.51.0 2.789.345 2.939.351 3.119.599 
11 GkK VORARLBEP.G 1.062.292 1.124.501 1. 202. 029 1. 363 .508 1. 428.992 1.479.079 1.544 .061 1.660.831 1. 761. 760 1.898.620 

12 ALL E SETRIEBS- 553.011 582.788 616.388 662. 99~ 684.027 761.933 829.629 8&2.881 865.138 891.224 
KRANKENkASSEN 

13 BKK STJ.ATSDRUCKEREI 12.302 0.6&7 11..5&5 15.670 15.105 17.952 19.188 20.341 :u .059 21.757 
14 Bkk TAB:'KWERKE 31. 765 )4.019 36.135 39.562 39.022 46.602 52.322 53.153 54.272 56.390 
15 BKK VERKEHRSBETRIEBE 148.965 154.931 165.185 179.472 188.129 201.346 212.499 223.565 230.551 236.751 
16 Bkk SEHFERIT 102.555 101..605 107.405 109.700 112.847 134.205 145.599 150.293 160.049 169.948 
17 Bkk NEUSIEDLER 15.824 15.477 16.224 17.954 20.429 23.016 24.088 26.57ft lB.60S 30.&49 
la Bkk DONJ.HITZ 90.806 93.241 96.788 103.284 110.429 120.344 136.004 130.034 127.884 129.407 
19 6kK ZELTWEG 27.822 29.857 32.111 36.150 36.846 37.986 41. 301 &1.&66 40.195 39.857 
20 BkK klND6ERG 15.477 16.524 18.331 20.615 25.174 27.065 29.669 28.851 30.520 31.261 
21 8Kk kAPHNBERG 93.688 104.949 112.608 121.963 119.661 134.679 147.180 146.686 149.584 151. 967 
22 8kk PENGG 13.807 15.518 17.036 18.424 16.385 18.738 21. 779 21.916 22.416 23.&37 

23 VA D.OE.8ERG!ÄUES 412.245 436.081 464.320 483.042 506.214 539.172 572.019 586.617 596.623 592.662 
24 VA D.OE.EISENeAHHEN .8T.A 307.465 332.237 385.094 4Z1.782 450.838 481. 6&3 499.537 523.523 537.61.8 549.11.2 

25 VA D.OE.EISENBAHNEN A8r.B 1.381.011 1,4H.473 1.543.897 1.650.478 1. 700. 466 1. 78 J. 398 1.889.595 1. 993. 612 2.049.369 2.105.718 
26 VA OEFFEHTL.8EDIEHSTETER 3.08&.123 3.293.833 3.603.999 3.936.663 '.177.150 4.201.156 4.489.829 4.462.395 5.290.637 5.663.370 

27 SVA D.GEN.WIRTSCHAFT 2.106.248 2.212.091 2.272.947 2.477 .224 2.598.997 2.708.893 2.657.90& 2.849.225 3.095.445 3.261.305 
28 SVA DER BAUERN 1) 1.670.076 1. 768.875 1.873.145 1.994.736 2.115.333 2.203.331 2.226.010 2.320.417 2.415.243 2.492.773 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I' BEITRAEGE FUER VERSICHERTE • BUHDES8EITRAG. 
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HAUPTVER9ANO OEA OESTE~AEICHISCHEN 
SOZIALVEASICHEAUNGSTRAEGER 

STATISTIKDATENSANK 

AUFWAND FUER HEILBEHELFE UNO HILFSMITTEL (VERSICHERTE UND ANGEHOERIGE) 

IN PROZENT DER GESAMTAUSGABEN DEA KAANKENVEASICHERUNGSTAAEGEA 

BERICHTSZEITRAUM: 1979 - 1988 

TABELLE 10 
------------------------------------------------------ -------------------------------------~---------------- --------------------------------------

Z 
E VERSICHEI<UNGS-
I 1979 1980 1981 1982 19B3 1984 1985 1986 1987 1988 

I- TRAEGER 
E I I I f I • . ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 I 1 N S G E SAM T I 1.77 1.78 1.92 1,60 1.68 1.75 1.94 2.07 2.19 2.24 

usnccsauaaaauacaooooanaauu:aaaoo:zaazs:aaooaa.az:u.aoo o==us.=c.a=c.=a==== ••••• =.z=a==c==az=~a~aDoooaaac.acaa aaaOD=aoaaooooacaaouoooaopuoaaaODCOD 

2 ALL E GEBIETS- 1.7S 1.76 1.90 1.54 1.65 1.69 1.87 2.00 2.12 2.20 

KRANKENKASSEN 

3 GKK WIEN 1,72 1.74 1.83 1.47 1.52 1, 52 1.69 1.77 1.88 2.00 

4 GKK NIEDEROESTERREICH 1.69 1.88 2.13 1.66 1, 77 1,69 1.91 2.00 2,19 2.43 

5 GKK BURGENLAND 1.74 1.64 1,78 1.26 1.46 1.39 1.69 1'.8S 1.99 2.12 

6 GKK OBEAOESTERI<EICH 1.76 1. 79 1.94 1.60 1.74 1,86 2.10 2.22 2.35 2.43 

7 GKK STE 1 EAMARK 1.51 1.42 1.54 1.19 1.23 1, 29 1,34 1.53 1. 59 1.66 

8 GKK KAERNTEN 1.52 1.59 1.77 1.35 1.52 1.53 1,63 1.86 1.98 1.96 

9 GKK SALZBURG 2.12 2,23 2.28 2.11 2.13 2.33 2.59 2.68 2.78 2.63 

10 GKK TIROL 2.02 2.06 2.17 1.83 2.24 2.34 2.68 2,95 3.08 3.03 

11 GKK VORARLBEI<G 1.47 1.55 1.72 1.50 1.45 1.60 1,57 1.70 1.61 1.69 

12 ALL E SETRIEBS- 2.09 2.17 2.32 1.91 1.84 1,93 2.07 2.16 2.33 2.35 

KRANKENKASSEN 

13 BKK STAATSDRUCKEREI 1.90 1. 81 1.87 1.36 1.40 1. 71 1.99 2.07 1.73 2.02 

14 SKK rABAKWERKE 2.20 1.91 2. 40 1.68 1.80 1, 84 2.04 2.21 2.46 2.56 

1S BKK VERKEHRSBETRIEBE 2.08 2.10 2.24 1.88 t.76 1.89 2.06 2.15 2.35 2.48 

16 BKK SEMPERlT 2.34 2.39 2.71 2.33 2.05 2.25 2.43 2.62 2.92 2.69 

17 BKI< NEUSIEDLER 2.85 3.12 3.14 2.41 t .74 1,84 1.70 2,14 2.47 2.48 

18 SKK DONAWITZ 1.59 1.59 1.77 1.36 1. 50 1,49 1. 61 1. 76 1.99 2.22 

19 BKI< ZELT'-IEG 2.25 1.82 1.97 1. 51 1.67 1.93 1.95 2.27 2.51 2.19 

20 BKK KINDSERG 1.86 1.52 1. 77 1.88 1.81 1, 21 2,05 2.14 2.12 2.28 

21 BKK KAPFENBERG 2.26 2.78 2.66 2.28 2.13 2.23 2.20 2.15 2.08 2.00 

22 BKK PENGG 1.53 t.73 2.16 1.69 1.93 2.24 2.33 1.49 2.16 1.91 

23 VA D.OE.BERGBAUES 1.27 1.51 1.48 1.22 1,09 1.33 1, 52 1.68 1.86 2.31 

24 VA D.OE.EISENBAHNEN ABT.A 1.37 1,56 1.47 1,03 1,23 t.43 1,61 1,79 1,75 1,91 

25 VA D.OE.EISENBAHNEN ABT.B 1.89 1.92 2.00 1, 59 1.70 1,66 1,90 2.03 2,11 2.29 

26 VA OEFFENTL.BEDIENSTETER 1,93 f ,92 2, 11 1.66 'i. 47 1,65 1,90 2.02 :2.11 2, 1 f 

27 SVA D.GEW.WIRTSCHAFT 1,76 1, 79 1.92 1.99 2.08 2.12 2.32 2,47 2.52 2.20 

28 SVA DER BAUERN 1.82 1.65 1.84 2.01 2.26 2.56 2.73 2.93 3,21 3.20 

________________________________________________________________________________ • _______________ • ______________________________________________ 0 __ 
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HAUPTVEQBAND OER OESTERREICHISCHEN 
SOZIALVERSICHERUNGST~AEGER 

SlAllSllKOATEN6ANK 

AUFWAND FUER HEILBEHELFE UNO HILFSMITTEL (VERSICHERTE UNO ANGEHOE~IGE) 

IN PROZENT DER GESAMTEINNAHMEN OER KRANKENVERSICHERUNGSTRAEGER 

BERICHTSZEITRAUM; 1979 - 1988 

TABELLE 11 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E VERSICHERUNGS-
I 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 

L TRAEGER 
E .. .. ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

t I INS G E SAM T I 1.72 1.77 1.91 1.5::1 1.6A 1.70 1.91 2.06 2.15 2.23 

••••••••••••••••••••• aa.am •••• ccaauacuuDcaaaa.ccDuaa:n .a~:=c:= ••• = ••• === ••• =.=====a==:: •••••• =.a ••••••• = •••• •••••••• maasa •• aauuauocauaUDODZDCUUQ 

2 I ALL E GEBIETS- 1.73 1.78 1.92 1.48 1.60 f .64 1.84 1.96 2.09 2.20 
KRANKENKASSEN 

3 GKK .... IEN 1.72 1.73 1.88 1.41 1.49 1.46 1.70 1,75 1.86 2.01 
4 GKK NIEDEROESTERREICH 1.88 1.94 2.14 1.60 1.69 1.60 1.87 1,94 2.12 2.37 
5 GKK BU~GENLAND 1, 74 1.67 1.84 1.24 1.46 1.30 1.68 1.80 1,96 2.15 
6 GKK OBEROESTERREICH 1. 69 1.78 1.88 1.51 t. 67 1.82 2.02 2.16 2.31 2.42 
7 GKK STEIE~MARK 1.48 1.42 .1.53 1.14 t. 20 1.23 1,32 1.50 1.58 1,72 
a GKK KAERNTEN 1.53 1,68 1.80 1.35 1.47 , .54 1.62 1,84 1,95 1.99 
9 GKK SALZBURG 2. '1 2.25 2.34 2.00 2.01 2.34 2.45 2.61 2.71 2.61 

10 GKK TI~OL 2.00 2.14 2.24 1.80 2.22 2.29 2.65 2.95 3.10 3.05 
U GKK VORA~LBERG 1.44 1.54 1.71 1.42 1.42 1.61 1.59 1, 70 1.59 1.66 

'2 ALL E BETRIEBS- 1.94 2.09 2.22 1.73 1.72 1.75 1.80 1.96 2.12 2,17 
KRANKENKASSEN 

13 SKK STAATSDRUCKEREI 1.64 1.60 1.66 1.07 1.27 1,27 1.51 1.50 1.24 1.47 
14 BKK TABAKWERKE 2.08 1.91 2.35 1. 56 1, 77 1.58 1.62 1.81 1,96 :2.16 
15 SKI< VERKEHRSBETRIEBE 2.00 2.10 2.21 1.76 1.67 1.81 1.96 2.05 2.22 2.41 
.6 SKI( SEMPEI?IT 2.02 .2.25 2.53 2.01 1.80 1.88 1.87 2.10 2.37 2.23 
n BKK NEUSIEDLER 2.38 3.00 ::1.06 2.10 1. ::16 1.44 1.41 1, 75 2.23 2.08 
18 SKK DONAWITZ 1. 50 1.54 1.70 1. 25 1.32 1.34 1.29 1,65 1.81 2.08 
19 BKK ZELTWEG 2.01 1.69 1.81 1.38 1.57 1. 73 1.75 2.14 2.29 2.16 
20 SKK KINOBERG 1.57 1.36 1.61 1.56 I.A9 1.08 1.57 1.79 1.68 2.04 
2' SKK KAPFENBERG 2.22 2.69 2.55 2.09 2.26 2.14 2.19 2.18 2.16 2.03 
22 BKK PENGG 1.38 1.54 1.85 1.40 1.81 2.24 1.87 1. 39 2.05 1.83 

23 VA D.OE.BERGBAUES 1.21 1.46 1.43 1. 14 1.04 1.28 1.44 1.66 1.86 2.30 
24 VA D.OE.EISENBAHNEN ABT.A 1.40 1.61 1.51 1.02 1.23 1.38 1,52 1.69 1.72 1.91 
25 VA D.OE.EISENBAHNEN ABT.B 1.80 1,84 1.96 1.51 t.64 1.61 1.84 1.99 2. 11 2.29 
26 VA OEFFENTL.BEDIENSTETER 1.74 1.74 1.89 1.47 1.51 1.69 1.89 2.15 2.01 2.04 

27 SVA O.GEW.WIRTSCHAFT 1.67 1.75 1.95 1.92 1.96 2.05 2.46 2.55 2.53 2.23 
28 SVA DE~ BAUE~N 1.65 1.72 1.9::1 2.01 2.31 2.52 2.77 3.01 3.32 3.27 

_____________________________________________ • ___________________________________________ •• ___________ ••••• _ •• ' _______ .0 ___________ • ______________ _ 
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HAUPTVER8ANO DER OESTERREICHISCHEN 
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER 

STATISTIkDATENBANK 

AUFWENDUNGEN FUER KOERPERERSATZSTUECKE UNO HILFSHITTEL IN PROZENT DER GESAHTEINNAHHEH 

BIW. DER GESAMTAUSGABEN DER UHFAllVERSICHERUNGSTRAEGER. 

BERICHTSIEITRAUH: 1979 - 1988 

TABELLE 12 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 
E 
I 
L 
E 

VERSICHERUNGS

TRAEGER 
1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 19B6 1987 1988 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUFWAHD FUER KOERPERERSATZSTUECKE UNO HILFSHITTEL IN PROZENT DER GESAHTEINNAHHEH 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 I INS G E S Ä K T I 0.84 0.93 0.94 1.04 1.03 1.04 1.13 1.18 1.16 1.16 

•••••••••••••••••••• u ••••• du ••••• auacu.ccc.auaB==aamuu~uaauacaacUcaa=.=====z= •• ~~#.=.=OD.=a ••• s •• s====.=.B •••••• z •••••••••• a ••• o ••••••• ua.vac.acDcaooaSQcomusoaaaacuaOaoCcouaaaaaaBOQoaa 

2 ALLGEHEINE 0.74 0.84 0.85 0.94 0.91 0.92 1.00 1.07 1.03 1.02 
UNFALLVERSICHERUNGSANSTALT 

3 SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 
DER 8AUERN 

1.33 1.40 1.37 1.60 1.63 1.70 1.91 1.93 2.04 2.04 

4 I VERSICHERUNGSANSTALT 1.69 
DER OEST.EISENBAHHEH 

1.92 1.85 1.75 2.01 i.92 1.92 1.95 1.83 1.87 

5 VERSICHERUNGSANSTALT 0.70 
OEFFENTLICH BEDIENSTETER 

0.58 0.65 0.91 0.78 0.77 0.92 1.05 1.03 1.09 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------_.-------------------------------
AUF HAND FUER KOERPERERSATZSTUECKE UNO HILFSHITTEL IN PROZENT OER GESAMTAUSGABEN 

6 I I H S G.E SAH T I 0.89 0.97 0.95 1.00 1.06 1.09 1.14 1.17 1.11 1.26 
•••••••••• u •••••••••• ua.ua •• u.occau.uuocucac#cm.asmccagSUccttcuccaou#ccac==s#u::a:=:=c.==.:ZU#8US$C:z:=.sa.cs=, •••••••••••••••••••••• u •• a ••••••• s.cuca.c.a.aauc.OQO8S0caOOmcaCQCUcccasaac 

7 ALLGEMEINE 0.78 0.88 0.86 0.90 0.93 0.96 1.02 1.06 0.98 1.12 
UNFALLVERSICHERUNGSAllSTAL T 

8 SOZAJLVERSJCHERUNGSANSTALT 1.58 
OER 8AUERH 

1.43 J.4S 1.66 1.89 1.96 1.79 1.90 2.00 2.JO 

9 VERSICHERUNGSANSTALT 
DER OtST.EISENBAHNEN 

1.72 1.95 1.88 1.77 2.03 1.93 1.93 1.95 1.85 1.88 

10 VERSICHERUNGSANSTALT 0.73 0.57 0.61 0.89 
OEFFENTLICH BEDIENSTETER 

0.79 0.85 0.95 1.04 1.03 1.08 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------.------------._----------------------------.------------------------------------
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KlUPTVERB~NO DER OESTERREICHISCHEN 
SOZIAlVERSICHERUNGSTRAEGER 

STATISTIKDATENBANK 

~ l lEK EIL 8 E K Elf E U M 0 K I l f SKI 1 TEl 

ZAHL DER FAEllE (VERSICHERTE UNO ANGEHOERIGE) 

BERICHTSZEITRAUH: 1979 - 1988 

'TABELLE 13 
---------------------------------------------------------------~--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Z 

I 
E VERSICHERUNGS-
I 1979 1980 1961 1962 1963 1984 1965 1986 1987 1968 
L TRAEGER 
E . . . , . ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 I INSGESAMT I 1.567.539 1.633.674 1. 7".490 1.424.289 1.475.371 1.555.241 1.645.696 1. 798.269 1. 92&. 936 1.981.217 

u •••• uc.:u •••• aaaa8ouau ••• acaaa.c •• cuac.c.a.ca=acuuac.cmaa.a ••••••• a.:ccc.: ••••••••••• z.t ••••••••••• : ••••• :. : •• =~ •••• aag ••• 8.U •• = •• D •• DUCgVg.cQagQeUg8aVaCCaQaCaDCBeaee •• canue.ca.sa •••• 

2 I All E GEBIETS- 1.158.528 1.202.163 1.289.109 1.032.032 1.072.985 1.11&.525 1.181.196 1.351.145 1.&55.198 1. 49S. 755 
KRANKENKASSEN 

3 GKK WIEN 393.624 412.456 437.938 361.613 363.310 375.291 397.419 435.038 467.015 497.277 
4 GKK NIEOEROESTERREICH 202.162 203.115 227.100 IS0.S89 170.465 166.641 188.22& 205.603 216.869 225.920 
5 GKK BUP,GEHlANO 24.082 24.128 26.759 22.190 23.664 23.604 28.372 32.940 35.405 38.467 
6 GKK OEEROESTERREICH 190.224 200.321 213.552 175.216 18&.337 199.672 200.515 212.637 226.101 2'1.930 
7 GKK STElERHI.RK 109.945 109.034 107.524 87.216 88.892 93.625 93.050 108.039 111..244 145.430 
8 GKK KHRNTEN 52.012 55.864 61. 282 49.954 54.676 57.038 60.189 69.101 71.561 72.041 
9 GKK SI.LZBURG 69.873 75.986 78.280 66.789 67.868 69.134 72.687 80.882 85.961 91.038 

10 GKK UROl 86.534 90.966 103.004 78.638 84.222 94.833 105.405 113.754 127.334 133.353 
11 GKK VOJ;UlBERG 30.072 30.293 33.670 29.827 33.551 34.687 35.333 93.151 110.708 52.299 

12 ALL E BETRIEBS- 23.572 23.403 24.725 23.130 20.760 35.647 22.618 22.478 23.640 23.434 
KRANKENKASSEN 

13 BKK STAATSDRUCKEREI 698 672 523 409 SIO 456 550 496 498 459 
14 BKK TA81.KWERKE 1. 388 1.442 1.584 1.143 1.193 1.257 1.317 1.394 1.&23 1.576 
15 BKK VERKEHRSBETRIEBE 6.310 6.172 6.723 5.166 5.127 5.100 5.072 &.797 4.487 5.876 
16 BKK SEHFERIT 5.019 5.018 5.189 3.920 3.598 4.669 4.075 4.244 4.506 4.737 
17 BKK NEUSlEOlER 692 .812 675 534 575 552 704 862 841 774 
18 BKK OOHAWITZ 3.392 3.298 3.356 2.673 2.267 2.680 3.420 3.040 5.072 4.113 
19 BKK ZELTWEG 1.164 1.120 1.159 928 932 894 937 . 1.134 1.147 1.059 
20 BKK kIH08ERG 872 701 1. 315 4.808 3.5'3 14. &23 796 968 936 754 
21 BKK K:.f'FEN6ERG 3.472 3.477 3.408 2.920 2.540 5.155 5.1310 4.741 3.250 3.066 
22 8KK PEHGG 565 691 793 629 475 &61 613 802 1.480 1.020 

23 VA O.OE.BERGBAUES 12.008 13.634 13.417 11.142 10.552 12.770 12.677 13.756 13.755 19.528 
24 VA O.OE.EISENBAHHEN ABT.A 11.004 10.996 12.414 9.067 10.814 12.225 12.948 13.254 13.076 14.244 
25 VA 0.OE.EISEN8AHNEN ABT.B 53.627 51. 975 61. 943 51.752 51.821 50.281 56.979 57.873 59.174 64.002 
26 VA OEFFENTL.BEOIENSTETER 148.802 171.534 179.875 126.323 128.525 133.42& 139.162 151. 434 157.171 169.117 

27 SVA O.GEW.WIRTSCHAFT 77.417 84.577 94.919 104.009 109.958 117.146 134.197 95.079 99.393 86.089 
28 SVA DER BAUERN 82.581 75.392 68.088 66.834 69.956 79.223 85.919 93.250 103.529 106.048 

------.-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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HAUPTvEReAHO OER OESTERREICHISCHEH 
SOZIAlVERSJCHERUHGSTRAEGER 

S TA T lSJ IKOA TEHIANK 
HEl l B EHE L F E - H I L F S HIT T E.L - S TAT IST J K 

ZAHL DIR fAElLE (VERSICHERTE UHO AHGEHOERIGEI NACH KRANKEHVERSICHERUHGSTRAEGERH 

BERICHTSJAIIR: 1966 

TABELLE 1~ 

.-----------------------------.----------------------------------------------------------------------------------.-------------_.----------------------
ORTHOPAEOISCHE I ~ ALLE 

I I VERSJCHERUHGSTRAEGER HEllBEHElfE 
OPTISCHE 

BEHELFE 

HEILBEHElfE 
GEKJ.ESS 

Sll7 ABS.3 ASVG 

AHOERE 
HElL BEHELfE 

UHD HILfSHITTEL 

PAUSCHAL-

A8RECHlfUNG I L UHO. HILFSKITTEL I BEHELfe 
I E I 
1-------------------------------------------------------------------------------~-------------------------.-------------------------------------------

I I INS G E SAH T I 1.791.269 528.260 774.133 266.564 209.312 -

cau •• a.aa ••• OcD •••••••••••••••••••••••••• a •••• c ••••• as8a ••• a.aaa ••• uczzacD8caa •• Duz.CCU.Z ••••••••• a •••• aa •••••••••••••••• c •••••••••••••••• ••••••••••• 

2 I ALL E GEBIETS
KRI.HKEHKASSEH 

3 GKK HIEN 
4 GKK HIEOEROESTERREICH 
5 GKK BURGENLAHO 
.6 GKK OBEROESTERREICH 
7 GKK STEIERHARK 
B GKK KAEIiHTEN 
9 GKK SALZBURG 

10 GKK UROL 
11 GKK VORARLeERG 

12 I ALL E. BETRIEBS
KRANKENKASSEH 

13 eKI( STAATSDRUCKEREI 
14 BKK TABAKNERKE 
15 BKK VERKEHRS8ETRIE8E 
16 BKK SEHPERIT 
17 BKK NEUSIEDLER 
18 BKK DONANITZ 
19 BKK ULTHEG 
20 BKK KIHDeERG 
21 BKK KAPfEHBERG 
22 BKK PEHGG 

23 VA D.OE.BERGBAUES 
24 VA O.OE.EISEHB.(ABT.AI 
25 VA D.OE.EIS[HI.(A8r •• ' 
26 VA OEFF.IEOIENSTETEA 

27 SVA D.GEN.WIRTSCHAfT 
28 SVA D.8AUERH 

1.351.145 

435.038 
205.603 

32.940 
212.637 
108.039 
69.101 
80.882 

113.754 
93.151 

22.08 

496 
1.394 
4.797 
4.244 

a6Z 
3.040 
1.134 

968 
4.741 

a02 

13.756 
13.254 
57.873 

151. 434 

95.079 
93.250 

393.254 

139.735 
70.773 

7.084 
65.363 
31.073 
12.450 
26.867 
30.223 
9.686 

6.562 

208 
371 

1.549 
1.455 

242 
854 
337 
361 
971 
214 

3.186 
4.415 

17.325 
46.251 

31. ISS 
26.112 

577.017 

15S.37~ 
105.666 

14.7(,5 
100.913 
64.369 
3'.301 
34.959 
H.n.7 
18.963 

11.745 

207 
(,13 

2.412 
2.102 

320 
1.522 

529 
432 

3.401 
207 

7.414 
6.596 

28.637 
74.9&9 

40.498 
27.277 

203.443 

55.638 
12.346 
8.331 
9.589 
7.552 

10.611 
10.730 
25.487 
63.089 

2.504 

43 
213 
499 
314 
164 
396 
134 
155 
2U 
344 

1.576 
1.203 
7.5" 

14.702 

19.175 
36.'12 

177.431 

84.291 
16.818 
2.780 

36.772 
5.045 

11.669 
8.326 

10.317 
1.413 

1.667 

38 
'97 
317 
373 
136 
26& 
114 
20 

127 
37 

1.580 
1.040 
4.362 

15.532 

4.251 
3.449 

.-----------._------------.---------------------------------.----------------------------------------------------------------------------------.---.---
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~kUPlVER'~KD DER Gt~lERREIC~l~C~EM 
SOZIAlVERSICHE~VHGS1RAEGER 

STATISTIKOA1EN8AHK 
HEJL8EHELFE-HJLFSHITTEL-STATISTII( 

ZAHL DER FAELLE (VERSICHERTE UlIO AHGEHOERIGE I HACH kRAHI:EHVERSICHERlJHGSTRAEGERH 

8ERICHTSJAHR: 1967 

TABELLE 15 
-------------_._---------------------.. -------------------------------.--.----_.,------.----------------_._.-------------------------------------------
I Z I I I HEIl8EHElfE GEH. 
I E ALLE ORTHOPAEOISCHE I OPTISCHE § 137 l-eS.l ASVG ANOERE I PAUSCHAL-
I X VERSICHERVHGSTRAEGER HEIL&EHELfE I § ~5 AtS.l B-KUVG HEIL8EHElfE 
I ~ I UHO HILfSMITTEL HHELfE I 8EHELFE I : :~ 1:~: ~ ~~~~ UNO HILfSMITTEL ABRECHNUNG .' 

1--------------------------------------------------------------------------------------------------------_.-------------------------------------------
I I I I 1 INS G E SAH T I 1.924.936 551.661 772.766 3&5.323 235.186 

l
.amcaaasa:.aCU&DCBBuaac.aaca.ac •••••••• a ••••••• c •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• sczc •••••••••••••••••••••••• aaaaBoaa.au.aouas ••• aoa •••••• 

2 I I. L L E GEBIETS- I 1.455.198 406.991 H2.7S1 2&2.626 202.830 -
lCRANKENr."SSEH 

31 GKK HIEN 467.015 U7.753 154.310 76.217 88.735 
4 GKK NIfOEROESTERREICH 216.869 74.064 105.713 17.425 19.60 
5 CKI( BURGEHlANO 35.405 7.497 14.'11 9.679 3.798 
6 I CY.K oefROESTERREICH 226.101 66.016 103.E28 11.603 44.654 
7 I GKK SlfIERHA~K 114.244 32.435 59.E28 15.013 6.9&8 
a I CKK KAERNTEN 71.5&1 10.633 33.2!!9 11. 743 15.&66 
9 GY.K SALZBURC 65.961 27.876 36.213 12.787 9.0S5 

10 I GKK TIl<OL 127.334 31.367 51.0!!3 32.668 12.206 

11 I GKK vO~A~LeERG 110.708 9.330 24.036 75.491 1.851 

12 ALL E EET~IEas- 23.640 8.526 9.694 3.!!51 1.469 
KRAHY.ENY.ASSEII 

13 er.K STAI-TSORUCKf~EI 498 194 244 37 23 
14 BI:II: TAE"r.HfRKE 1.'23 3ga 553 313 159 
15 BKK VE~KEHRSBETRIE&E 4.U7 1. 738 2.019 510 220 
16 Br.K SEIIPERIT 4.506 1.464 2.202 388 452 
17 BKI( HEUSIEOLER 841 320 332 105 84 
18 BKK OOfWHTZ 5.072 2.177 I.(JD 1.166 299 
19 BKK ZEt THEC 1.147 357 S!9 125 66 
20 BI:K KIN~HFiG 936 374 &18 137 7 
21 BY.K IO.ffENHRG 3.250 1.256 1.678 239 77 

22 ay.K PENGG 1.460 248 219 931 t2 

23 VA D.OE.EERG!I-UES 13.755 3.156 6.732 1.900 1.967 
24 VA D.OE.E1SWB.(A8T.AI 13.076 4.319 5.978 1.613 1.166 
25 VA D.OE.EISEH8.(ABT.81 59.174 17.316 27.109 10.887 3.8&2 
26 VA OEfF.tEOIENSTETER 157.171 50.784 73.268 17.893 15.226 

27 SVA 0.GEH.HIR1SCHAFT 99.393 32.700 40.409 21.997 4.287 
2S SVA O.UUE~H 103.529 27.&69 26.US 44.456 4.379 -I 

--------------... _-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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I' 
HAUPTVERBAHD DER OESTERREICHISCHEH 

S02lALVERSICHERUNGSTRAEGER 
S TA TlS TlKDA TEHBANIC' 

HEl L 8 EHE L'F E - H I L f S HIT TEL - S TAT 1 S T 1 K 

ZAHL DER fAELLE (VERSICHERTE UND AHGEHOERIGEI HACH KRAHKEHVERSICHERUNGSTRAEGERH 

6ERICHTSJAHR: 1988 

TABELLE 16 
-------------------------------------------------------------.--_.-._----------------._----------------------------------------------------------------

z I HEILBEHELFE GEH. 
E AllE ORTHOPAEDISCHE OPTISCHE § 137 AeS.3 ASVG ANDERE PAUSCHAL-

I I 
VERSICHERUNGSTRAEGER I HEILBEHELFE § &5 ASS.3 B-KUVG HEIL8EHELf E 

L UND HILfSHITTEL BEHELfe BEHELFE § 93 ASS. 3 GSVG UND HILfSMITTEL ABRE CHI/UNG 

E § 87 Aes. 3 esvG 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 I I H S G E SAH T I 1.981.217 569."6 780.595 359.4&1 271. 735 

CQcaCCOCQCaaaCDQOaaaaOCDaCBBsaao ••• cocca •• omaaa ••• ca ••• B •••• o •• cca ••••••• uagOOCCCQCa8aCDCQDBmaac •• accBCOQODDDcaaccoaaaacacccaCODDCDDCOOßDBacaeemoamao 

2 ALL E GEIliETS- 1.498.755 424.873 592.100 249.005 232.777 
kRI.HKENICI.SSEH 

:lI GKK IUEH 497.277 157.tU 156.425 90.199 92.125 
4 GKK HIEOEROESTERREICH 226.920 77 .359 107.460 21.363 20.718 

5 GKK BunGEHLAND 38.467 8.139 14.9E9 11.132 4.207 

6 GKK 06EROESTERREICH 241.930 68.666 107.268 13.916 52.060 
7 GKK S TElEl!KJ,RK 1(5.430 35.673 61.218 23.654 24.665 
11 G/(K KAERHTEH 72.041 8.210 36.327 13.732 13.772 
9 GKK SALZBURG 91.038 27.836 36.742 16.205 10.255 

10 G/(K TIROL 133.353 31.861 52.213 37.054 12.225 
11 GKK VORARlBERG 52.299 9.041 19.45B 21. 730 2.070 

12 ALL E BETRIEBS- 23.434 7.573 10.155 3.466 2.240 
KRI.HI:EHY.ASSEH 

13 DKK STAATSORUCKEREI 459 172 197 42 48 

14 ay.K TABAKWERKE 1.576 459 609 307 201 
15 IKK VERKEHRSSETRIE6E 5.876 2.018 2.8'6 658 354 
16 tKK SEHPEIUT 4.737 1.507 2.197 515 51B 
17 BKK IIWSHDLER 774 318 286 90 80 
111 SKK DDNAWlTZ 4.113 1.378 1.347 1.023 365 
19 BKI( ZELTHEG 1.059 2!3 551 150 75 
20 BKK KINOtERG 754 355 304 1 94 
21 5KI< KAPFEH6ERG 3.066 901 1.604 109 452 
22 BKI< PENGG 1.020 181 214 571 53 

23 VA D.OE.BERGBAUES 19.528 3.tll 7.274 6.584 1.839 
24 VA D.OE.ElSEIIB.IJ,BT.AJ 14.2U 4.6e7 5.978 2.130 1.449 
25 VA D.OE.EISENS.(AST •• I 64.002 18.537 26.371 12.481 6.613 
26 VA OEfF.BEDIEHSTETER 169.117 54.052 73.494 23.352 lB.219 

27 SVA D.GEH.WIR1SCMAfT 16.019 28.120 37.190 16.584 4.135 
28 SVA D.8AUERH 106.048 27.113 Z8.033 45.139 4.463 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------~----------._---
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I'WIENER GE B I E;'~ '~~-RA N KE N KASS E···· 

~. : . 
1101 WIEN - POSTFACH~f ERBERGSTRASSE 15-19 .' .' ~' .. ;' .. ;: ( 

TELEFON 60l22-at· PPENDURCHWAHL " 
~ :? 

Partelenver1(ehr: 

Montag bis Donnerstag 8 - 14 Uhr 
Freitag 8 -13 Uhr 

DVR:0023951 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom 

Zl.26:34-54.107/ 
Unser Zeichen 

C!:I-{-
I . ". _. t 

Hauptverband der österr. 
Sozialversicherungsträger 

Kundmanngasse 21 
lQ~Q ___ ~_!_~_~ __________ _ 

L 
Durchwahlklappe WIen. 

89 Go/Me 17.11.1989 GD/214/Dr.Z/Sch 2108 23. Nov. 1989 

Betrifft: Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
Srb und Freunde, betreffend Situation des 
österreichischen Hilfsmittelmarktes für 
kranke und behinderte Menschen (Nr.4403/J) 

Bezugnehmend auf das Schreiben des Hauptverbandes teilt das Büro 

der Wiener Gebietskrankenkasse mit, daß sich die Kasse im Falle 

der Gewährung von Hilfsmitteln bzw. der Ablehnung von 'Anträgen 

auf Gewährung von Hilfsmitteln genau an die Bestimmungen des 

§ 154 ASVG und des § 39 ihrer Satzung im Zusammenhang mit deren 

Anhang III hält. Danach ist zunächst zu beurteilen, ob eine 

Verstümmelung, Verunstaltung oder ein körperliches Gebrechen 

vorliegt, welches die Gesundheit, die Arbeitsfähigkeit oder die 

Fähigkeit für die lebenswichtigen persönlichen Bedürfnisse zu 

sorgen, wesentlich beeinträchtigt. In weiterer Folge ist zu 

prüfen, ob das beantragte Hilfsmittel' als Gegenstand oder Vor

richtung anzusehen ist, der oder die geeignet ist, die Funktion 

eines fehlenden oder unzulänglichen Körperteiles zu übernehmen 

oder die mit der ~erstümmelung, der Verunstaltung oder dem Ge

brechen verbundene körperliche oder psychische Beeinträchtigung 

zu mildern oder zu beseitigen. Bei Zutreffen der in Betracht 

kommenden Voraussetzungen wird das Hilfsmittel bzw. der dafür 

in der Satzung vorgesehene Zuschuß gewährt • 

. Diese Vorgangsweise wird seit dem Inkrafttreten der gegen

wärtigen Fassungen des § 154 ASVG und des § 39 der Satzung unver
ändert beibehalten. 
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Besondere Richtlinien wie etwa im Sinne der "Richtlinien über 
die Gewährung von Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit" oder 

der "Richtlinien Uber die Gewährung von UnterstUtzungen aus dem 
Unterstützungsfonds" erweisen sich im Falle der Hilfsmittel 
als entbehrlich. 

;-
; 

.; 
.. ,./ 

.. !, .- .. //1'/' ., .! .. : .... : .. '~ .. ",., 

... :." . ~. ..., :; '-~';"J'~'; .. -.. ~ .. "/",:, " ,;r 
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• Nlederosterreichische Gebietskrankenkasse 

3100 Sl POlten. Dr. Kari Renner-Promenade 14-16 Ikfefanechrtft: 

z. LA I-T/V-5.583 
AL Tschop Vinzenz 

3101 Sl POlten, Postfach 164 und 173 

PartelenVQftcehr: 
Montag bis oonnenstag \IOn 7.00 bio 15.00 Uhr 

FRlteg vOn 7.00 ble 12.30 Uhr 
PSI( - BLZ 60000, Kto. 7<438.457 
Femruf: 027 42/62 541 -TGlex; 15725 
D\IR:0023965 

8<14 __ bIIto __ 

T_IIo R_"'90ft ott>oIoft _... 330 
02742' G2 6 41. OUn:II",oIIl COal>(>O 

ElngangS<fennel1c 

Betreff: Parl amentarische Anfrage der Abgeordneten Sl POlten, 27.11.1989 
SRB und Freunde~ betreffend Situation des 
österreichischen Hilfsmittelmarktes für 
kranke und behinderte Menschen (Nr. 4403/J) 

Hauptverband .34-
der österreichischen 
Sozi al versicherungsträger 

Postfach 600 
1031 Wie n 

Zum Rundbrief vom 17.11.1989, Zl. 26:34-54.107/89 Go/Me, wird folgen
des mitgetei 1t: 

Oie Gewährung von Hilfsmitteln erfolgt im Rahmen der Rechtsvorschrif
ten des Allg~einen Sozialversicherungsgesetzes sowie der Satzung und 
der Krankenordnung der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse. 

'Einzelfälle, die nach diesen Bestimmungen nicht einwandfrei abgeklärt 
werden ~önnen~ werden der Cherarztlichen Dienststelle vorgelegt und in 
der Regel aufgrund dieser Gutachten entschieden. 

Durch die Anhebung der in der Satzung geregelten Kostenzuschüsse aber 
auch infolge einer wei~gehend soziaJen Rechtsauslegung ist in den 
vergangenen Jahren eine starke Steigerung des Gesamtaufwandes Tür 
Heilbehelfe und Hilfsmittel eingetreten. So stiegen die diesbezüg
lichen Aufwendungen von S 97.787.767,53 im Jahre 1984 auf 
S 176.896.675 g 26 im Jahre 1988, was ~inem Faktor von 80 % entspricht. 

Oie Beitragseinnahmen der Kasse erhöhten sich im selben Zeitraum 
lediglich um 23 %. 

Nö. Geb~!skranken~ 
i~ Sl Pö!ten _ 

Der Gtneratdire~10r: I . 
. JLClLl!.·~ 

. , 
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gM~ ~ 
Burg e n ß ä n d Iso h e Ge biets kra n ken ka sS,e 

7001 EIS ENSTAOT, Estel"Mzyplatz 3 Telefon (026 82) 25·91·Serie-·.-OVR~23973 
.... •• '" 'r' ••. ,.. r . 

BAWAG Kto.Nr.38110300007 . Postscheckkonto'Nr. 2200.217" ~.~: ..• 

An den 

Hauptverband der österr. 
50zialversicherungsträger 

Kundmanngasse 21 
1031. Wie n 

. . ' ~ .. ~. : ..... ~~::-

EI5ENSTADT.den 27.11.1989 

ZEICHEN: I/Li/5tr/3331/89 

BITTE IM ANTWORTSCHREIBEN ANFÜHREN 

BETREFF:Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
SRB und Freunde, betreffend Situation des. 
österreichischen Hilfsmittelmarktes für 
kranke und behinderte Menschen (Nr. 4403/J) 
Zu Zahl: 26:34-54.107/89 Go/Me vom 17.11.1989 

Die Kasse gewährt für Hilfsmittel gemäß § 154 Abs.1 ASVGeinen satzungs
mäßigen Kostenzuschuß, wenn eine ärztliche Verordnung und ein Kostenvoran
schlag der Lieferfirma vorliegt. Die Höhe des Kostenzuschusses ist durch 
die Satzung geregelt. Die Gebrauchsdauer einzelner Hilfsmittel ist in der 
Krankenordnung festgelegt. 
Wurde ein Leistungsanspruch festgestellt, wird die ärztliche Verordnung dem 
Chefarzt der Kasse zur Stellungnahme vorgelegt. 
Der durch die Satzung der Burgenländischen Gebietskrankenkasse festgelegte 
Zuschuß beträgt für 

- KörperersatzstUcke oder RollstUhle höchstens das 
7fache (5 6.518,--, ab 1.1.1990 S 6.681,--), 

- für sonstige Hilfsmittel höchstens das 5fache 
(5 40656,--, ab 1.1.1990 S 4.772,--) 

des Meßbetrages nach § 108b Abs.2 ASVG. 

Bei Hilfsmitteln, wo die Kosten aufgrund von Vereinbarungen mit den Trägern 
der Pensionsversicherung ("Orthopädieabkommen") von der Kasse vorschußweise 
übernommen und der Kasse vom zuständigen Träger der Pensionsversicherung nach 
Maßgabe der Vereinbarung zur Gänze ,oder teilweise ersetzt werden, gilt 

für Körperersatzstücke und Krankenfahrstühle 
das 25fache, 

für alle sonstigen Hilfsmittel das 10fache 
des Meßbetrages als Höchstgrenze. 

.1. 
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In der Krankenordnung ist für folgende Hilfsmittel eine durchschnittliche 
Gebrauchsdauer festgesetzt: 

Krankenfahrstühle 

Ober- und Unterschenkelprothesen 
a) aus Holz oder anderem 

starren Werkstoff 

b) aus Leder 

Ober- und Unterarmprothesen 

Stützapparate 

Hörapparate 

5 Jahre 

6 Jahre 

4 Jahre 

5 Jahre 

5 Jahre 

5 Jahre. 

In besonders begründeten Fällen kann mit Genehmigung des Chefarztes eine neuer
liche Leistung für ein Hilfsmittel auch vor Ablauf der durchschnittlichen Gebrauchs
dauer erfolgen. 

Leistungen für Hilfsmittel werden abgelehnt, wenn 

- keine aufrechte Pflichtversicherung besteht; 
- es sich um kein Hilfsmittel im Sinne des § 154 Abs.l ASVG handelt; 
- vom Chefarzt die medizinische Notwendigkeit nicht festgestellt 

werden konnte; 
- die durchschnittliche.Gebrauchsdauer noch nicht abgelaufen ist; 
- der Versicherte die Beschädigung oder den Verlust des Hilfsmittels 

verschuldet hat; 
- ein Anspruch aus der Unfallversicherung nach dem ASVG oder einem 

anderen Bundesgesetz, ein gleichartiger Anspruch nach dem KOVG 1957, 
nach dem Heeresversorgungsgesetz, nach dem Opferfürsorgegesetz, 
nach dem Bundesgesetz über die Gewährung von Hilfeleistung an Opfern 
von Verbrechen, nach dem Impfschadengesetz oder nach dem Strafvoll
zugsgesetz besteht. 

§ 39 der Kassensatzung, betreffend die Gewährung von Kostenzuschüssen für 
Hilfsmittel, wurde letztmalig mit Wirkung 1.1.1982 geändert. 

Die Krankenordnung ist seit 1.9.1975 unverändert in Kraft. 
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Oberösterreichische Gebietskrankenkasse, Unz, Gruberstraße 77 

Briefanschrift: Postfach 61,4010 Unz Fernruf 0732/2807-0-
Telex 02/1052 

OVR: 0023981 ParteienWfkeIw:Montagblsfreltagwn7.00-13.00Uhr Telefax 0732/2807-274 

Ihr SdvoIbGn wm 17 • 11. 1989 . 
hZ~ Zl. 26:34-54.107/89 Go/Me 

L-II lei 
304-89/1 80 
352 

r 

L 

Hauptverband der öster
reichischen Sozi a1 ver
sicherungsträger 
Postfach 600 
1031 Wien 

Unz. am 21. November 1989 

_I 

Betrifft: Par1 amentari sche Anfrage der 
Abgeordneten SRB und Freunde, 
betreffend Situation des öster
reichischen Hilfsmittelmarktes 
für kranke und behinderte Men
schen (Hr. .4403/ J) • 

. -. : ... ::': ,,:- . 

Schreiben des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales vom 
30.10.1989, Zl. 21.891/148-5/89. 

.. . 
~4 -.. 

Grundlage für die vom Gesetz an die Satzung delegierte Möglichkeit, 
Zuschüsse für die Anschaffung der notwendigen Hilfsmittel (deren 
Instandsetzung) zu gewähren~ bieten die Bestimmungen des § 154 ASVG. 

Basis für die Durchführung der Tätigkeit in diesem Leistungssektor 
sind die Bestimmungen des § 39 der Satzung der O.-Ö. Gebietskranken
kasse 

Blgn. F.d. 

o.~ö. Gebietskrankenl<asse 

Dr. Ernst Reit 
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STEIERMARKiSCHIE GIEBlETSKRANKENKASSE 
jose(-4'ongratt-Platt 11 -1P<mfach 900, 8011 Qaz 

~ '. ~relber 311208 0 ge!crn 0 II 
• . Telefax (031618035-590 An den 

•• J ... r" • i...: l..t il :. -' .. _: . 

Sozi.llvcuicä "1" ~ ~ ~' •.• ' .... ,.. .. ~ .. ,'-
eingel. 3 0 ~.'-" :. . . • ....... ;:;;.j 

·Aktenzeicbe.t,. ~-
erledigl .~J..--_ ............. . 

Qaz,am 23.11.1989 

W" Telefon(03161803SOurchwahl 

L/Be/Ha-1 
Bel Erwldecvng biUia Duf dieses Zeichen Bezug nehmen. 

Hauptverband der öster
reichischen S07.ialversiche
rungsträger 

Betr.: Parlamentarische Anfrage 

Kundmanngasse 21 
1031 Wien 

der Abgeordneten Srb und 
Freunde. betreffend Situation 
des österreichischen Hilfs
mittelmarktes für kranke und 
behinderte Menschen (Nr. 4403/J) 

Bezug: 00. Schreiben vom 17.11.1989. 
ZI.: 26:34-54.107/89 Go/Me 

In Beantwortung des oben angeführten Schreibens wird mitgeteilt. 
daß Hilfsmittel nach den Bestimmungen des ASVG in Verbindung mit 
der Kassesatzung und der Krankenordnung genehmigt w~r~en. 

Darüber hinausgehende Richtlinien sind in diesem Zusammenhang nicht 
vorhanden. 

- ',: . 

I 
~ 
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Parteienverkehr von 7.45 Uhr bis 12.15 Uhr 

Hauptverband der österro 
Sozial versicherungsträger 

Postfach 600 
1031 Wien 

., 

l' 
,~' 

Neue Tel. Nr. ~~5 
Telefon (0463) 56655 DW 

3 O •... ;. :Ö)~ 

., , .:3.fl':, , 
.: 

.r:::.::·····:::,::····=· ====:.J 
337 

Ihr Gesprächspartner: Hr 0 Waldner 

Telex 422017, DVR 0024007 

Ihr Zeichen: 26:34-540107/89 Go/Me 

Ihr Schreiben vom: 17. 11. 1989 

Unser Zeichen: 129/433 OE LW/Wa/Ja 

Ort. Klagenfurt Datum 27.11.1989 

Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
SRB und Freunde, betreffend Situation des 
österr. Hilfsmittelmarktes für kranke und 
behinderte Menschen (Nr. 4403/J) 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Abgesehen von der medizinischen Notwendigkeit, die aufgrund einer ärztlichen Ver
ordnung (Krankenanstalt) durch unseren chefärztlichen Dienst begutachtet wird, 
werden Hilfsmittel bei unserer,Kasse grundsätzlich nur nach den vorgesehenen ge
setzlichen und satzungsmäßigen Bestimmungen genehmigt oder abgelehnt (§ 154 ASVG o 
§ 39 Satzung). 
Weitere Bestimmungen über die Verordnung von Hilfsmittel sowie über die durch
schnittliche Gebrauchsdauer einzelner Hilfsmittel regelt die Krankenordnung. 

Auch die Orthopädieabkommen mit den Pensionsversicherungsträgern sehen die ge
meinsame Kostenübernahme einzelner Hilfsmittel vor. 

Welche Hilfsmittel durch unsere Kasse als solche anerkannt werdeno sind in einem 
Hilfsmittelverzeichnis aufgelistet. Darüberhinaus entscheidet der chefärztliche 
Dienst 0 welche sonstigen Hilfsmittel als solche im Sinne des § 154 ASVG anerkannt 
werden. 
Die Höhe der von unserer Kasse zu übernehmenden Kosten ist gesetzlich bzwo satzungs
mäßig sowie durch Tarifvereinbarungen mit den einzelnen Vertragspartnern geregelt. 
(1989: bei Körperersatzstücken und Krankenfahrstühle bis S 6.518 0--0 nach dem 
Orthopäd~eabkommen bis S 23.278,----. Bei sonstigen notwendigen Hilfsmittel höchstens 
bis S 90311,-) 

Außer den Erhöhungen der Höchstsätze und Tarife ist eine wesentliche Änderung 
dieser Richtlinien bzw. Vorgangsweise in den letzten Jahren nicht erfolgt. 

Hochachtungsvoll 

Der Obmann: 
:'1 t ;'-1 .. _. ._r 

\.. q .,-;;,e:7C·' <,_,-,,- c..(....~ 

(Kurt Neumann) 

J 
t --
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An den 

§A ILZ!B UJJ IR G!E IR G lE ras ~ El S l}{ RA N K lE NI KASS E 
1l«&ll!!pt1fi1l!t.mitlRffil@ !2illa ßmIldiQiil MijQ~: $&llzbul1. IFfliJergtnlOQ ß~=~. !fQlaRoill ~O$82» 7f1531 DW 

VOIfIl<:IIIIungIIOtQl1Gn fllf Arzto und anckIro VtattrogsportnQr. Salzllurg. HubOft&ttklr-GMSe 13 -""GIwfGrr(0662) 71631 . 

Posianschrlft: Postfach 20, 5024 Salzburg 
OVA 0024015 

Au8ensiellen: 

5640 Badgasteln, Bahnhofplaiz 6, . 
Tel. (06434)2242 

HAUPTVERBAND DER OSTERR .. 
SOZ IALVERS ICHERUNGSTRÄGER 

5500 Bischofshofen, Hauptschulslra8e 16, 
Tel. (06462) 2368 

5400 Halleln, Burgfrledsira8e 2, 
Tel. (06245) 2433 

5580 Tamsweg, Brllllsleigweg 625, 
Tel. (06474) 227, 324 

Postfach 600 
1031 Wie n 

5700 Zell am See, Ebenbergstra8e 3, 
.J Tel. (06542) 2362 

Unser Zeichen: 
bille SIelS angeben 

oa/Pa/Fi/ Ihr Zeichen: 26:34-54.107/89 
Go/Me 

SalzburQ, am 23.11 .. 1989 

Klappe: Ihr Schreiben v. 
bllte durchwahlen 

Betrog Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten SRB und Freunde, 
betreffend Situation des österr.Hilfsrnittelmarktes für 
kranke und behinderte Menschen 

Zur dortigen Anfrage vom 17.1101989 wird mitgeteilt, daß in 
unserem Kassenbereich die Bewilligung von Hilfsmitteln auf 
Grund eines Leistungskatalogs, der unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen und satzungsmäßigen Bestimmungen sowie der Kranken
ordnung und unter Mitwirkung der Fachabteilungen sowie des chef
ärztlichen Dienstes erstellt wurde, erfolgt. 
Dieser Katalog enthält selbstverständlich auch jene Artikel, die 
einer bundestariflichen Regelung unterliegen. 
Hilfsmittel, die in diesem Leistungskatalog nicht aUfgelistet sind, 
werden nicht bewilligt, es sei denn, der Chefarzt ist in begründeten 
Ausnahmefällen der Meinung, daß eine Genehmigung erforderlich ist. 
Versicherte bzw .. deren Angehörige, denen die Bewilligung eines 
Hilfsmittels auf Grund des Leistungskataloges abgelehnt wurde, 
haben auch die Möglichkeit einer Antragsteilung auf eine Zuschuß
leistung aus dem Unterstützungsfonds. 
tiberdies werden auch Hilfsmittel im Sinne des mit den Pensionsver
sicherungsträgern abgeschlossenen Orthopädieabkommens bewilligt .. 

Der Bewilligungsvorgang nach dem angeführten Leistungskatalog 
erfolgt bei unserer Kasse seit 101 .. 19890 

BI.Z 11950, Klo. 95/01149, Creditanstalt.Bankvereln 
BLZ 35000. Klo. 5.ß016, Ralffelsenverband Salzburg 
BLZ 20404, Klo. 500·9, Salzburger Sparkasse 

LI; 
,/ 

\ ,. 

~OSTENLOSEGESUNOENUNTERSUCHUNG 

Unsere Leistung Ihr Vorteil 
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TlnOlER GEOalETSKRANKENKASSE 
DIREKnON 

" K< 
POSTFACH 574 

• :: .', • < .. .... • KLARA-POLT-WEG 2 
Ma:z~h'~rtJa!l': :'1':1 .............. 1 60211NNSBRUCK 

. 
Hauptverband der österr. 
Sozi a1vers i cherungs träger 

Kundmanngasse 21 
1030 Wien 

\ 

Sr.;:'~i\~'!rJiS:'~I~~:!~:.~~;l J~~=RC:B~~~ 
'~:-<:'$J, - l~. :{J.:' - . ~ - - : 0'JIt.0024023 

. ~ ~ , "'-.' ...... , ,. :?' --_ .... : 1 -01' ••••• _"_' : .... t. .- : 
: ,,:,:-:·zjO,';:i ... 0 ......................... _ ............. ~ 

Innsbruck, 30. Nov. 1989 
Dir./Pa/Ma I-2/71 

Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
SRB und Freunde, betreffend Situation des 
österreichischen Hilfsmittelmarktes für 
kranke und' behinderte Menschen (N~ 4403/J) 

Rundbrief vom 17.11.1989, Zl. 26: 34-54.107/89 GO/Me 

Zu oben aufgeführtem Rundbrief wird mitgeteilt, daß die 
Tiroler Gebietskrankenkasse bei der Gewährung von Hilfs
mitteln für kranke und behinderte Menschen folgende Bestim
mungen anwendet: 

Zuschüsse für Hilfsmittel werden nach den Bestimmungen des 
§ 154 ASVG in Verbindung mit den Bestimmungen des § 39 der 
Satzung der Tiroler Gebietskrankenkasse gewährt. Weitere 
Regelungen über die Vergütung bzw. die Kostenübernahme für 
Hilfsmittel finden sich in den §§ 15 bis 18 bzw. 36 der 
Krankenordnung der TGKK. Eigene Richt1inien für die Gewäh
rung von Hilfsmitteln sind bei der Tiroler Gebietskrankenkasse 
nicht vorhanden. 

Zu den oben aufgeführten Bestimmungen kommen noch die Verein
barungen im Rahmen des Orthopädieabkommens mit den 2;uständigen 
Pensions versicherungs trägeOL 

Die Satzung der Tiroler Gebietskrankenkasse sieht eine Be
grenzung der Höhe der Zuschüsse für Körperersatzstücke und 
Krankenfahrstühle mit, dem 25fachen des Meßbetrages gemäß 
§ 108b Abs.2 ASVG und für sonstige Hilfsmittel mit dem 
10fachen des Meßbetrages vor. Diese Höchstgrenzen gelten auch 
für Heilbehelfe. Gleichlautende Bestimmungen in der Kassen
satzung werden dabei angewendet. 

Vor der Genehmigung derartiger Hilfsmittel ist die medizi
nische Notwendigkeit durch den Kontrollärztlichen Dienst der 
Kasse zu bestätigen. 
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An dieser Vorgangsweise der Tiroler Gebietskrankenkasse hat 
sich in den letzten Jahren nichts geändert; lediglioh in 
Einzelfällenq insbesondere bei der Zweitausstattung mit 
Rollstühlenq wird eine großzügigere Handhabung bei der Be
willigung von Hilfsmitteln angewendet. 

Der Di rektor: 

)IDU 
/" (Hofrat Fo ·Obenfeldn 
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VORARlBERGER GEBIETS KRANKENKASSE 
6850 DORNBIRN. JAHNG4SSE 4 Partelenverf<ehr Mo-Frvon 8 bis 12 Uhr 

Telefax 05572/65651-400. Telefon 05572/65651/ 

~: D/Z/PU-VI.1.12.4. 
Im Antwortschreiben anzufUhren 

Dombim,am 28.11.1989 

r 
An den 

HAUPTVERBAND DER ÖSTERREICBISCHEN 

SOZIAL VERSICHERUNGSTRÄGER 

Postfach 600 

1031 Wie n 

, 
", 

L J 

Betr.: Situation des ästerreichischen Hilfsmittelmarktes 
für kranke und behinderte Menschen (Nr. 4403/J) 
parlamentarische An~rage der Abgeordneten SRB und 
Freunde 

Bezug: Ihr Schreiben vorn 17.11.1989, 
Zl. 26:34-54.107/89 Go/Me 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Vorarlberger Gebietskrankenkasse beantwortet Ihr vorgenanntes schreiben 
wie folgt: 

1. Nach welchen Richtlinien werden Hilfsmittel genehmigt/abgelehnt? 
Die Gewährung von Hilfsmitteln durch die Vorarlberger Gebietskrankenkasse 
erfolgt in Ausführung von § 154 ASVG sowie S 39 unserer Satzung. Eine 
Auflistung der zu gewährenden Hilfsmittel samt Regelung über den Vorgang 
der Inanspruchnahme (Verordnung, Bewilligungskriterien, Abgabe, 0.0) findet 
sich ~ kasseneigenen Bilfsmittelkatalog, der auch Vertrags ärzten und Ver
tragseinrichtungen zur Verfügung steht. 

2. Wie haben sich diese Richtlinien in den letzten Jahren verändert? 
~endenziell ist in den letzten Jahren folgende Veränderung erfolgt: 
a) teurere technische Artikel mit besserem Komfort werden gewährt 
b) vermehrte Gewährung von Einwegartikeln, soweit es sich um Hilfsmittel 

zu~Applikation handelt 
c) vermehrte Selbstabgabe durch die Kasse 
d) vermehrte Abgabe von Leihbehelfen, sofern eine Wiederausgabe neuerlichen 

Gebrauch zuläßt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Der 

Dombimer Sparkasse. BLZ 20602. Konto OOOO-Q40055. 

P heck Kont 7 0 

." 
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Versicherungsträger 

GKK Wien 

GKK Niederösterreich 

GKK Burgenland 

GKK Oberösterreich 

GKK Steiermark 

GKK Kärnten 

GKK Salzburg 

GKK Tirol 

GKK Vorarlberg 

DKK Staatsdruckerei 

DKK Austria Tabakwerke 

ANLAGE 1 

H I L F S MIT TEL 

(Anschaffung bzw. Instandsetzung) 

Meßbetrag (=f.Iß) 1989 : S 9)1,10 

fföchstbetrag für Körperersatz~ 
stücke und Krankenfahrstühle 

S 5.000,-

das 25fache des MB = 2).278,-

das 7fache des MB = 6.518,--

das 10fache des MB = 9.)11,

S 7.000,--
das 7fache des MB = 6.518,-

S 12.000,--

das 25fache des MB = 2).278,-

das 25fache des MB = 2).278,--

das 25fache des MB = 2).278,-

das 25fache des MB = 2).278,--

l1öchstbetrag für sonstige 
Hilfsmittel 

S 5.000,--
1) 

das 10fache des MB= 9·)11,-

das 5fache des MB= 4.656,--
2) 

das8fache des HB= 7.449,

S '1.000,--

das 5fache des ~IB= 4.656,
) 

S 7.800,-
das 10fache des MD= 9.)11,

. das 10fache des MB= 9.)11,-
4) 

DKK Wr. Verkehrsbetriebe das 25fache des MB = 2).278,--

das 10fache des MB= 9.)11,M 

das 10fache des MB= 9.)11,

das 10fache des NB= 9.)11,-

BKK Semperit-AG 

DKK Neusiedler AG 

BKK Donawitz 

BKK Zeltweg 

BKK Kindberg 

BKK Kapfcnberg 

BKK Pengg 

SVA d. Bauern 

SVA d.g. Wirtschaft 

VA.d.ö.Eisenbahnen 

VAod.ö.Bergbaues 

das 25fache des MB = 2).278,-

das 25fache des MB = 2).278,--

das 25fache des MB = 2).278,--

das 25fache des ~m = 2).278,--

das 25fache des MB = 2).278,--

das 15fache des MO = 13.967,--

das 25fache des MB = 2).278,-

das 25fache des MB = 2).278,--

S 8.000,--

das 25fache des MB =' 2).278,-

das 15fache des MB = 1).967.--

VA.öffentl. Bediensteter das 25fache des MB = 2).278,--

17) 

das 10Cache des ND= 9.)11,

das 10fache des MB= 9.)11,-
5) 

das 10fache des f.1D= 9.)11,-
6) 7) 

das 10Cache des MB= 9.)11,-
8) 

das 10Cache des MB: 9.)11,· 
16) 

das 4fache des MB= ).724,. 
11) 

das 10fache des MB= 9.)11," 
9) 

das 10fache des MB= 9.)11,~ 
12} 
S 5.000,-- I) 

das 10fache des MB= 9.)11.· 
14) 

das 10fache des MB= 9.)11.· 
10) 

das 10fache des MD= 9.)11,-
15) 
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1) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse höchstens 
90 " der tarifmäßigen Kosten, und zwar für die Schuhe bis zum Höchstbe
trag von S 1.600,-- und für den orthopädischen Teil der Schuhe bis zum 
I-föchstbetrag von S 5.000,-, übernonmeno Letzteres gilt auch für die 
Instandsetzung des orthopädischen Teiles der Schuhe. 

2) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
Kosten des orthopädischen Teiles zuzüglich 50 % der Kosten des nicht
orthopädischen Teiles, insgesamt jedoch nicht mehr als das Jfache des 
Meßbetrages übernommen. 

J} Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der. Kasse 90 % der 
Gesamtkosten, insgesamt jedoch nicht mehr als S 7.800,--, übernommen. 
Für Hörgeräte werden 90 % der Kosten, höchstens jedoch S 6.000,--, 
für Perücken 90 % der Kosten, höchstens jedoch S 2.500,--, übernommen. 

4} Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
Kosten des orthopädischen Teiles zuzüglich 50 % der Kosten des nicht
orthopädischen Teiles, insgesamt jedoch nicht mehr als das 10fache des 
Meßbetrages, und für die Instandsetzung höchstens das 5fache des Meß
betrages übernommen. 

5) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
Kosten des orthopädischen Teiles zuzüglich 60 % der Kosten des nicllt
orthopädischen Teiles, insgesamt jedoch nicht mel~ als das 10fache des 
Meßbetrages, übernonmen. 

6) FÜr Angehörige nur das 7fache d~s Meßbetrageso 

7) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
Kosten des orthopädischen Teiles zuzüglich 50 % der Kosten des nicht
orthopädischen Teiles, insgesamt jedoch höchstens S 5.000,--, übernommen. 

8) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe wird von der Kasse das 8fache, 
bei Hörgeräten das 10facheund bei sonstigen Hilfsmitteln das 4fache des 
Meßbetrages übernommen. 

9) Der I-föchstbetrag für orthopädische Schuhe sowie Hörgeräte ist das 
10fache des Neßbetrages 

10) Der Höchstbetrag für orthopädische Schuhe ist das 7fache des Meßbe
trages. 

11) Der Höchstbetrag für orthopädische Schuhe ist das 8fache, für Hörgeräte 
das 10fache des Meßbetrages. 

12) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 80 % der 
Kostendes orthopädischen Teiles zuzüglich 50 % der Kosten des nicht
orthopädischen Teiles, jedoch nicht mehr als das 10fache des Meßbetrages 
übernommen. Für alle fülfsmittel. deren Kosten den Beachen Meßbetrag 
übersteigen, und bei orthopädischen Schuhen (auch bei Zurichtungen am 
Konfektionsschuh), ist eine Vorbewilligung durch die Kasse notwendig. 
Der Höchstbetrag für I-förgeräte beträgt S ,8.000,--0 

:- .1' t, 
! .. ',. 

; i - , 
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1) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse die Kosten 
des orthopädischen Teiles zuzüglich 50 % der Kosten des nichtorthopädischen 
Teiles, insgesmt jedoch nicht mehr als S 5.000,--, übernommen. Für die 
Instandsetzung werden bis 2/3 der Kosten der Neuanschaffung, höchstens 
jedoch 2/3 des jeweiligen Höchstbetrages übernommen. 

1~) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
'Kosten des orthopädischen Teiles zuzüglich die Hälfte der Kosten des 
nicht orthopädischen Teiles, insgesamt jedoch nicht mehr als das 10fache 
des Meßbetrages, übernommen. 

15) Bei der Anschaffung von orthopädischen Schuhen werden nur 50 % der tarif
mäßigen Kosten, für die Sonderarbeiten am Schuh jedoch die vollen 
Tarife übernommen. 

16) Bei der Anschaffung orthopädischer Schuhe werden von der Kasse 90 % der 
Kosten, insgesamt jedoch nicht mehr als das 6fache des Meßbetrages, 
übernommen 0 

17) Für lnilsenapparate wird von der Kasse das 25fache des Meßbetrages über
nommen. 
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ANLAGE 2 

U E I L n E H E L Ir' E 

(Anschnffuns bzw. Instandsetzuns) 

Meßbetrag 1989 . S 9)1,10 . 

Versicherungsträger Böchstbetrag der von der Kasse zu übernehmenden 
Kosten 

GKK Wien S 5.000,-

GKK Niederösterreich das 5fache des Meßbetrages = S 4.656,--

GKK Burgenland das 2fache des Meßbetrages = S 1.862,--

GKK Oberösterreich das 8fache des Meßbetrages = S 7.449,--

GKK Steiermark S 2.500,-

GKK Kärnten das )fache des Meßbetrages 1) = S 2.79),--

GKK Salzburg S ).000,-
, 

GKK Tirol das 10fache des Meßbetrages = S 9.)11,-:' 

GKK Vorarlberg das 10fache des Meßbetrages IJ: ) = S 9.)11,--

BKK Staatsdruckerei das 10fache des Heßbetrages = S 9·311,--

DKK Austria Tabakwerke AG das 10fache des Meßbetrages = S 9·)11,--

BKK Wiener Verkehrsbetriebe das .10fache des Meßbetrages = S 9·)11,--

DKK Semperit-AG das 10fache des Meßbetrages = S 9.)11,--

BKK Neusiedler AG das 10fache des Meßbetrages = S 9·)11,--

BKK Donawitz das 5fache des Meßbetrages = S 4.656,--

BKK 1.eltweg das 5fache des Meßbetrages = S 4.656;--

BKK Kindberg das 5fache des Meßbetrages = S 4.656,--

DKK Kapfenberg das 4.fache des Meßbetrages = S 3.724.,--

BKK Pengg das 10fache des Meßbetrages = S 9.)11,--

SVA.d.Bauern das 10fache des Meßbetrages 2) = s 9.J11,--

SVA.d.gewerbl.Wirtschaft S 5.000,- J) 

VA.d.ö.Eisenbahnen das 10fache des Meßbetrages = S 9.)11,--

VA.d.ö.Dergbaues das 8fache des Meßbetrages = S 7.449,--

Va.öffentl.Bediensteter das 10fache des Meßbetrages == S 9·)11,--

1) Dei Drillen, orthopädischen Schuheinlagen und Bruchbändern das 5fache des 
Mcßbetrages = S 4.656 ,--

2) Für alle Heilbehelfe, deren Kosten den Beachen Meßbetrag übersteigen, 
ist eine Vorbewilligung durch die Kasse notwendig. 

) Für Instandsetzung werden bis 2/) der Kosten der Neuanschaffung, höchstens 
jedoch S J.))J.J) übernommen. 

JA) Für die Instandsetzung von Heilbehelfen werden Kosten bis zum 
5fachen des Meßbetrages übernommen. 
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ANLAGE) 

EINHEßUNG VON KOS'IENAN'I'ED.EN DURCH VERmAGSPJ\.RTNER 

1. Abgabe von Mitteln zur Applikation 

Für Einmalspritzen und -nadeln, Insufflatoren, Spinhalern 

etc. ist keine Rezeptgebühr einzuheben. 

2. Abgabe von Heilbehelfenund Hilfsmitteln 

2.1 Inkontinentenversorgung 

2.1.1. Sämtliche Heilbehelfe der lrikontinentenversorgung sind als 

Heilbehelfe im Sinne des § 137 Abs.3 bzw. als Hilfsmittel im 

Sinne des § 154 Abs.2 in der Fassung der 38. Novelle zum ASVG 

anzusehen; insbesondere 

1. Colostomieversorgung 

20 Ileostomieversorgung 

J. Urostomieversorgung 

4. Betteinlagen (Zellstoff) 

5. Katheter 

6. Harnsäckchen 

2~ 1.2. Gemäß § 137 Abs.) ASYG in der gegem-lärtigen Fassung gilt die 

Kostenbeteiligung der Versicherten von derzeit mindestens S 186,-

nicht für solche ständig benötigten Heilbehelfe, die nur einmal 

oder 10lrzfristig verwendet werden können; für diese Behelfe hat 

der Versicherte - soweit er nicht grundsätzlich von einer Kosten

beteiligung befreit ist - 10 v.H. der Kosten, gerundet auf volle 

Schilling, zu tragen •• ) 

Beispiel: Monatsbedar! Katheter S 1.330,--

Monatsbedarf Harnsäckchen S 789,-

Der Versicherte hat S 211.-- zu bezahlen. 

10 % = S 133,--

10 % = S 78,-
S 211,-

2.1.). Vom Versicherungsträger werden monatlich die Kosten für· jedes 

einzelne Verbrauchs gut (Heilbehelfe oder Hilfsmittel), wenn es 

vom Vertragsarzt in einer den Monatsbedarf deckenden Menge ver

ordnet wird, bis zu dem in der Satzung festgesetzten fföchstbe

trag übernommen. 

Q) Bei Versicherten nach dem GSVG und BSVG beträgt die Kostenbeteiligung 
jeweils 20 voHo der Kosten, gerundet auf volle Schilling. 

Aei Versicherten nach dem GSVG wird jedoch der Kostenanteil von der 
Sozialversicherunganstalt der gewerblichen Wirtschaft im nacWlinein 
vorgeschrieben; die Einhebung durch den Vertrags partner unterbleibt 
daher. 
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Übersteigen die Gesamtkosten den vom leistungszuständigen Kranken

versicherungsträger Cestgesetzten Wöchstbetrasv ersuchen wir vor 

Einhebung des Kostenanteiles um KontAktnahme mit dem Versicherungs

träger. 

2.2 KompressionstrümpCe, Schuheinlagen. Krücken etco 

Diese Behelfe werden je nach Bedarf entweder einzeln oder paarweise ver

ordnet. 

Bei paarweiser Verordnung so~(:;her Behe~fe (zoB. zwei Krücken) gelten 

diese als Verordnungseinheit. der Leistungsempfänger hat nur einen 

von den Gesamtkosten berechneten Kostenanteil zu zahlen. 

2.) Elastische Binden 

Von diesen Behe~en werden aus medizinischen Gründen auf einem Schein 

mitunter mehrere Einheiten von gleicher oder verschiedener Größe bzw. 

Ausführung verordnet. In solchen Fällen ist nur ein von den Gesamtkosten 

berechneter Anteil zu entrichten; sollte daneben noch ein weiterer Behelf 

als Einheit verordnet worden sein (z.B. ein Monatsbedarf Katheter und/oder 

Urinbeutel), ist ein weiterer Kostenanteil.einzuheben. 

2.4: Brillen 

. '"' • J ..• 

Brillen können g.rundsätz~ch nicht paarweise abgegeben werden, weshalb 

der Ko~tenanteil für jede Bri~e einzuheben ist. Allerdings können 

Bri~engläser ohne gleichzeitiger Verordnung einer Fassung auch einzeln 

oder paarweise verordnet werden; in solchen Fällen hängt der Kostenanteil 

von der Verordnungs einheit ab (z.B. ein Glas für die Lesebrille, zwei 

Gläser für die Fernbrille = zweimal Kostenanteil). 

,_ .. ... . -' 

2.5 Kontaktlinsen 

Bei Abgabe von zwei Kontaktlinsen ist der Kostenanteil nur einmal zu be

rechnen, wenn diese Verordnung als Versorgungseinheit zu betrachten ist. 

2.6 Gleichzeitige Verordnung zweier oder mehrerer verschiedenartiser 
Heilbehelfe bzwo Hilfsmittel auf einem Schein 

Bei gleichzeitiger Verordnung von zwei oder mehreren verschiedenartigen 

Behelfen ist der Kostenanteil so oft einzuheben, als verschiedene Be

helfe abgegeben werden (zoBo ein Paar Kompressionsstrümpfe + eine 

Krücke + ein Paar Einlagen = dreimal Kostenanteil). 
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